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Die ungarischen Gäste in Deutschlands Welthafen 


Stolzer Tag für Hamburg 


Gruß an den Reichsverweſer und den Führer — Jubelſtürme im Hafen — Reichsſtatthalter Kaufmann 
begrüßt die hohen Gäſte 


Hamburg, 24. Auguſt. Kurz nach 8.30 Uhr 
kraf Reichsſtatthalter Gauleiter Kaufmann 
am Hafen ein. Mit ihm erſchienen u. a. Bür⸗ 
germeiſter Krogmann, der Kommandierende 
General des X. Armeekorps, General der Ka⸗ 
vallerie Knochenhauer, der Führer des SGG- 
Oberabſchnittes Nordweſt, SS - Gruppenführer 
Pruetzmann, der Stadtkommandant General- 
leutnant von Heineccius, der ungariſche Gene⸗ 
ralkonſul in Hamburg, Foß. 


Der Reichsſtatthalter begab ſich zum Aviſo 
„Grille“, um ſich beim Führer zu melden und 
ihn in Hamburg willkommen zu heißen. 


Als der Führer auf Deck erſchien, ſchwollen 
die Heilrufe der Maſſen zum Orkan an, der un⸗ 
vermindert anhielt, als ſich der Führer mit 
ſeiner Begleitung und Neichsſtatthalter Kauf⸗ 
mann von der „Grille“ an Bord der „Patria“ 
begaben. Auf dem Deck der „Patria“ war in⸗ 
zwiſchen Reichsverweſer Admiral v. Horthy mit 
ſeiner Gemahlin erſchienen. Nicht endenwollende 
Kundgebungen der Verehrung brandeten auf. 
Bei der Begrüßung überreichte der Reichsſtatt⸗ 
halter Frau von Horthy einen prächtigen Blu⸗ 
menſtrauß. 


Der Neichsverweſer und der Führer begaben 
ſich ſodann von der „Patria“ auf die Staats⸗ 
jacht „Hamburg“, um eine ausgedehnte Rund⸗ 
fahrt durch den Hafen anzutreten. In gleichem 
Augenblick ſtiegen auf dem Maſt der Jacht die 
Standarten des Reichsverweſers und des Füh⸗ 
ters hoch. In der Begleitung der beiden 
Staatsoberhäupter befanden ſich von ungariſcher 
Seite Miniſterpräſident von Imredy, Auken- 
miniſter von Kanya, Honvedminiſter von Ratz, 
der Chef der Kabinettskanzlei des Reichsver⸗ 
weſers Dr. von Aray, der Chef der Militär⸗ 
kanzlei des Reichsverweſers Feldmarſchalleut⸗ 
nant von Janya, von deutſcher Seite Reichs⸗ 
außenminiſter von Ribbentrop, Reichsminiſter 
Dr. Goebbels, Reichswirtſchaftsminiſter Funk, 
Reichsführer SS und Chef der deutſchen Poli⸗ 
zei Himmler und weitere Mitglieder der Reichs⸗ 
regierung und der Reichsleitung der NSDAP, 
der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Gene⸗ 
raladmiral Raeder, der Oberbefehlshaber des 
Heeres, Generaloberſt von Brauchitſch, der Chef 
des Oberkommandos der Wehrmacht, General 
der Artillerie Keitel, als Vertreter des Ober⸗ 
befehlshabers der Luftwaffe der Kommandie⸗ 
rende General der Luftwaffe, General der Flie⸗ 
ger Zander. 


Rundfahrt durch den Hafen 


Die Hafenrundfahrt führte zunächſt elbab⸗ 
wärts bis zum Segelſchiffhafen nach Finken⸗ 
wärder und abſchließend zu den Werftanlagen 
von Blohm und Voß, wo eine eingehende Be⸗ 
ſichtigung ſtattfand. ' 

Beim Betreten des Werftgeländes wurden 
die hohen Gäſte von den Gebrüdern Blohm und 
Betriebsobmann Pauly herzlich willkommen 
geheißen. Männer der Werkſcharen der Werft 
haben Aufſtellung als Ehrenformation genom⸗ 
men. Mit großer Anteilnahme und lebhafter 
Anerkennung für den hohen Stand deutſcher 
Schiffbaukunſt beſichtigte Admiral von Horthy 
die Einrichtungen der Werft und die auf ihren 
Helgen emporwachſenden Neubauten. 


Die Gattin des Reichsverweſers hat ſich in- 
zwiſchen von Bord der „Patria“ an Land be⸗ 
geben, um, von der Hamburger Bevölkerung 
mit lebhaften Huldigungen empfangen, eine Be⸗ 
ſichtigungsfahrt durch die Hanſeſtadt anzutreten. 
In ihrer Begleitung befanden ſich von Ham⸗ 
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burger Seite Staatsſekretär Ahrens, von unga⸗ 
riſcher Seite Legationsrat von Ghyczy und der 
Flügeladjutant des Reichsverweſers Oberſt⸗ 
leutnant von Gerloczy. 


Polen würdigt Horthys 
Deutſchland⸗Beſuch 


Warſchau, 24. Auguſt. Den Beſuch des un⸗ 
gariſchen Reichsverweſers Horthy ſtellen die 
meiſten Blätter der polniſchen Hauptſtadt in den 
Vordergrund ihrer politiſchen Berichterſtattung. 
Der Verlauf der Feſtlichkeiten wird in allen 
ſeinen Einzelheiten geſchildert, wobei die Blät⸗ 
ter vor allem unterſtreichen, daß den ungariſchen 
Gäſten die Stärke der deutſchen Wehrmacht und 
der Partei vorgeführt werde. 


„Kurier Warſzawſki“ weiſt darauf 
hin, daß der Beſuch des ungariſchen Reichs⸗ 
verweſers das politiſche Leben in Deutſchland 
faſt gänzlich beherrſche. Der Name des neuen 
deutſchen Panzerſchiffes — ſo heißt es — knüpft 
an den ruhmreichen Teil der Vergangenheit 
Oeſterreichs an. 

Der konſervative „Czas“ widmet dem unga- 
riſchen Beſuch in Deutſchland ſeinen Leitartikel, 
in dem die geſchichtliche Entwicklung der Be⸗ 
ziehungen beider Länder gewürdigt wird. Auf⸗ 
ſchlußreich — ſo ſagt man — werde der gefühls⸗ 
mäßige Inhalt des Beſuches ſein, der ſich zwar 
nicht in künftigen Staatsakten erweiſen, aber 
vorausſichtlich einen entſcheidenden Einfluß auf 
die Weiterentwicklung der Beziehungen zwiſchen 
den beiden Völkern ausüben werde. 


Beſuch auf der Inſel Helgoland 


Beſichtigung der Hafenanlagen und der Beſeſtigungen 


Kiel, 23. Auguſt. Nach Beendigung der 
Nachtübung der Flotte in der Kieler Bucht trat 
der Aviſo „Grille“ die Fahrt durch den Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Kanal an. Kurz nach Mitternacht 
wurde die Holtenauer Schleuſe paſſiert, und am 
Dienstag morgen gegen 9 Uhr erreichte der 
Aviſo Brunsbüttel⸗Schleuſe 

Auf dem letzten Teil der Fahrt hatten ſich 
ſchon von den frühen Morgenſtunden an längs 
des Kanals viele Tauſende eingefunden, die 
begeiſtert das Schiff grüßten, das mit den 
Standarten des Reichsverweſers und des Füh⸗ 
rers geſchmückt war. An den Kundgebungen 
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beteiligte ſich auch die Beſatzung eines italieni- 
ſchen Frachtdampfers, die mit lauten Eja⸗Eja⸗ 
Allala-Rufen den Führer und den Reichsver⸗ 
weſer feierte. ° 

Der Aviſo „Grille“ machte ſodann neben dem 
Hapag⸗Dampfer „Patria“ feſt, auf dem ſich zahl⸗ 
reiche hohe ungariſche Gäſte und eine große Zahl 
führender deutſcher Perſönlichkeiten mit ihren 
Damen befanden. Unter dem begeiſterten Jubel 
der Bevölkerung ſtiegen der Reichsverweſer 
Admiral von Horthy und der Führer mit ihrer 
Begleitung vom Aviſo „Grille“ auf die „Patria“ 
über. Das Schiffsorcheſter der „Patria“ ſpielte 


zu Ehren des hohen Gaſtes die ungariſche Natio: 
nalhymne. 

Um 14.30 Uhr trafen die Gäſte auf der feſt⸗ 
lich geſchmückten Anlegebrücke Helgolands ein.. 
Zum Empfang hatten ſich der Kommandierende 

bmiral der Marineſtation der Nordjee, Admi⸗ 
al Boehm, der Kommandant der Befeſtigun⸗ 
gen von Oſtfriesland, Kapitän zur See Fan⸗ 
ger, und die Spitzen der Behörden der Inſel 
eingefunden. 

Die geſamte Bevölkerung und die Gäſte der 
Inſel ſowie zahlreiche Trachtengruppen berei⸗ 
teten den beiden Staatsoberhäuptern einen 
jubelnden Empfang. Nachdem ſich die beiden 
Staatsoberhäupter in das Goldene Buch der 
Inſel eingetragen hatten, beſichtigten ſie die 
Hafenanlagen, die Befeſtigungen und die Unter: 
fünfte, während Frau von Horthy zunächſt 
Tanzvorführungen der Trachtengruppen bei⸗ 
wohnte und dann dem berühmten Aquarium der 
Inſel einen Beſuch abſtattete. ) e 

Nach der Eintragung ins Goldene Buch be» 
gaben ſich der Führer und ſein hoher Gaſt mit 
ihrer Begleitung zum Bahnhof Unterland, um 
mit dem Aufzug ins Oberland zu fahren. Weit 
ſchweift hier der Blick über die grünblauen 
Waſſer der deutſchen Bucht. 

Nach einem Vortrag über die baulichen An⸗ 
lagen beſichtigten die Führer der beiden be⸗ 
freundeten Nationen die Befeſtigungen und 
Unterkünfte auf der Nordſpitze der Inſel, um 
von dort aus zum Anlegeplatz zurückzukehren. 

Bei der Abfahrt des Führers und ſeiner 
hohen Gäſte bereiten die Bevölkerung und die 
Kurgäſte der herrlichen Inſel den hohen Gäſten 
ſtürmiſche Abſchiedskundgebungen der Ber 
ehrung und der Dankbarkeit. 


Ein Abkommen in Veldes 


Ungarns militäriſche Gleichberechtigung 


von der Kleinen Entente anerkannt 


Zulammenarbeif mit Senf „in den Grenzen der IIlöglichkeifen“ 
Verzicht auf jede Sewaltanwendung 


Veldes, 24. Auguſt. Zum Abſchluß der Ta⸗ 
gung der Kleinen Entente wurde am Dienstag 
mittag ein umfangreiches Communiqué von 
Miniſterpräſident Stojadinowitſch be 
kanntgegeben. Einleitend wird darin erklärt, 
daß die Staaten der Kleinen Entente weiter⸗ 
hin eine Politik des Friedens betreiben 
wollten. Ausdrücklich wird das Saloniki⸗Ab⸗ 
kommen zwiſchen Bulgarien und dem Balkan⸗ 
bund als wertvoller Beitrag zum Frieden be⸗ 
grüßt. 

Im zweiten und wichtigſten Punkt des Com⸗ 
muniques heißt es dann über Ungarn: 

„Der Ständige Rat hat mit Befriedigung 
ſeſtgeſtellt, daß die ſeit einem Jahr dauernden 
Verhandlungen mit Ungarn zu gewiſſen Ab⸗ 
machungen geführt haben, die den gegenſeitigen 
Verzicht auf jede Gewaltanwendung zwiſchen 
Ungarn und den Staaten der Kleinen Entente 
ſowie die Zuerkennung der Gleichberechtigung 
auf dem Rüjtungsgebiet an Ungarn ſeitens der 
drei Staaten bringt. 

Da gewiſſe andere Fragen im Verlaufe der 


wicklung gutnachbarlicher Beziehungen zwiſchen 
Ungarn und den Staaten der Kleinen Entente 
vorbereiten ſollen, noch nicht gelöſt werden 
konnten, konnten die Abmachungen noch nicht 
veröffentlicht werden. Die Staaten der Kleinen 
Entente und Ungarn ſind deshalb übereinge⸗ 
kommen, daß gleichzeitig in Veldes vom Stän⸗ 
digen Rat der Kleinen Entente und in Buda⸗ 
peſt von der ungariſchen Regierung ein gleich⸗ 
lautendes Communiqué veröffentlicht werden 
ſoll, das über den gegenwärtigen Stand der in 
Frage ſtehenden Verhandlungen berichtet. 

Der Ständige Rat gibt der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß dank dem Geiſte gegenſeitigen Ver⸗ 
ſtehens, der nicht nur die Intereſſen des eige- 
nen Landes, ſondern auch die des geſamten 
Donauraumes berückſichtigt, eine vollſtändige 
Uebereinſtimmung nicht ausbleiben wird.“ 

Der dritte Punkt des Communiqués enhält 
eine Kritik der Genfer Liga, die die ihr von 
einen Schöpfern geſtellten Aufgaben heute nicht 
ganz erfüllen könne. Trotzdem würden die drei 
Staaten der Kleinen Entente „in den Grenzen 


zuſammenarbeiten. Es wird dabei erwähnt, 
daß Jugoſlawien in der nächſten Periode die 
Kleine Entente in Genf vertreten werde. 

In Punkt 4 wird zur Donaufrage ausgeführt, 
daß ſich demnächſt die Sachverſtändigen der drei 
Länder in Belgrad treffen würden, um das 
Problem in allen Einzelheiten durchzuſprechen 
und ſo eine Löſung zu finden, die eine Zu⸗ 
ſammenarbeit mit allen intereſſierten Staaten 
erlaube. 

Im ſechſten Punkt ſchließlich wird eine Stei⸗ 
gerung der wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit 
zwiſchen den Staaten der Kleinen Entente be⸗ 
grüßt. Die nächſte Sitzung des Ständigen Rates 
der Kleinen Entente ſoll im September in Genf 
ſtattfinden. 


Weitere Vereinbarungen 
in Vorbereitung 


Budapeſt, 24. Auguſt. In Veldes und in 
Budapeſt wurde am Dienstagabend das bereits 
angekündigte gleichlautende Communiqué, das 


Beſprechungen, die den Boden für die Ent- der beſtehenden Möglichkeiten“ weiter mit Genf ' über den gegenwärtigen Stand der in 
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itehenden Verhandlungen berichtet, veröffent⸗ 
licht. Es hat folgenden Wortlaut: 

Zwiſchen Ungarn einerſeits und Rumänien, 
Sugojlawien und der Tſchechoſlowakei anderer: 
jeits waren jeit dem Vorjahre Verhandlungen 
im Gange, da der gemeinſchaftliche Wunſch be⸗ 
ſtand, jene Faktoren aus dem Wege zu räumen, 
die die Entwicklung eines gutnachbarlichen Ver⸗ 
hältniſſes zwiſchen Ungarn und den vorerwähn— 
ten drei Staaten zu ſtören geeignet waren. 
Tieje Verhandlungen haben nun zu vorläufigen 
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Vereinbarungen geführt, 


Dicſe Vereinbarungen enthalten die Aner⸗ 

lennung der militüriſchen Gleichberechti⸗ 

gung ndgens von feiten der drei oben er: 

mähnten Staaten, ſomie den Verzicht auf 

die Unmendung jeglicher Wafſengewalt zwi⸗ 

ſchen Ungarn und den drei in Frage ſtehen⸗ 
den Staaten. 


Im Laufe der den nunmehr unter Dach ge— 
brachten Vereinbarungen vorangegangenen Be- 
prechungen bildeten ſämtliche übrigen Fragen, 
deren Löſung das Verhältnis der Donauſtaaten 
künftig beeinfluſſen könnte, ebenfalls Gegenſtand 
eingehender und wohlwollender Erwägungen, 
Die auf das Verhältnis der oben erwähnten 
Staaten in dieſen Fragen bezüglichen Erklä— 


rungen ſind vorbereitet worden, konnten jedoch 


bisher noch nicht in endgültige Form gefaßt 
werden Es ſteht zu hoffen, daß, ſobald die vor- 
handenen Schwierigkeiten überbrückt ſein mer- 
den, die auf dieje Fragen bezüglichen Verhand: 
lungen einen günſtigen Abſchluß finden werden. 
Die zuſtande gekommenen Vereinbarungen ſo⸗ 
wie die in Rede ſtehenden Erklärungen werden 
gleichzeitig veröffentlicht werden. 


Die Preſſe zum Abkommen 
von Veldes 


Marie, 24. Auguſt. Der Budapeſter Bericht⸗ 
erſtatter des „Figaro“ ſchreibt, die Nachricht 
von dem Ablommen von Veldes habe in der 
ungariſchen Hauptſtadt allgemeine Ueberraſchung 
hervorgerufen. Der Außenpolitiker des ſozial⸗ 
demokratiſchen „Populaire“ hält es für beun⸗ 
ruhigend, daß man in Berlin mit den Ergeb⸗ 
miſſen von Veldes zufrieden ſei. Der Berliner 
Borichterſtatter des „Jour“ ſchreibt u, a., das 
geſamte Verdienſt für die in Veldes zugunſten 
Ungarn getroffene Entſcheidung führe man auf 
die Bemühungen Jugoflawiens gegenüber dem 
tſchechoſlowakiſchen Widerſtand zurück. 


London, 24. Auguſt. Die auf der Konferenz 
der Kleinen Entente zwiſchen Ungarn und den 
Staaten der Kleinen Entente getroffenen vor⸗ 
läufigen Abmachungen bilden das Hauptthema 
der Londoner Mittwoch⸗Morgenpreſſe. Bisher 
liegen nur wenige Kommentare vor. Dagegen 
ergehen ſich die Berichte der Blätter in allerlei 
zum Teil recht einfältigen Spekulationen. Im 
allgemeinen zeigen ſich die Zeitungen befrie⸗ 
digt. 


Nalionalſpaniſcher Durchbruch 


despannte Lage in Frankreich 


Hin und Her um die 40⸗Stunden⸗Woche 


Daladier will fejt bleiben — Marxiſtiſche Angriffe — Die Kommuniſten hetzen 


Paris, 24. Auguſt. Das umgebildete Kabi⸗ 
nett Daladier tritt am Mittwoch oder Donners⸗ 
tag zu einem Kabinettsrat zuſammen, dem am 
nächſten Dienstag ein Miniſterrat folgen wird. 
Im Verlauf dieſer Miniſterbeſprechungen ſollen 
die Maßnahmen geprüft werden, die geeignet 
erſcheinen, die Erzeugung zu fördern. Daladier 
iſt keineswegs gewillt, ſich durch die Proteſte 
der Gewerkſchaften und der Linkskreiſe ab» 
ſchrecken zu laſſen, zumal zwiſchen den von ihm 
geforderten Maßnahmen und der Auslegung, 
die man ihnen in Gewerkſchafts⸗ und anderen 
Linkskreiſen gibt, ein gewolltes oder ungewoll⸗ 
tes Mißverſtändnis beſteht. In dieſen Kreiſen 
will man den Eindruck erwecken, als ob es ſich 
bei den Plänen des Miniſterpräſidenten um 
eine wahre Revolution auf ſozialem Gebiet 
handelt, und man verſucht auf dieſe Weiſe Be⸗ 
unruhigung zu ſtiften. 

Als Folge der etwas plötzlichen und völlig 
unerwarteten Regierungskriſe beginnen die 
Parteien der parlamentariſchen Mehrheit nur 
langſam ihre Vorſtände oder ihren Verwal⸗ 
tungsrat einzuberufen. Die augenblickliche 
Ferienzeit hat überhaupt die in Frankreich ſonſt 
allgemein übliche Reaktion auf eine Kriſe in 
parlamentariſchen und politiſchen Kreijen langs 
ſamer als gewöhnlich folgen laſſen. So iſt der 
Vollzugsausſchuß der Radikalen Partei erſt für 
Mittwoch nachmittag einberufen worden. Das 
Politbüro der Kommuniſtiſchen Partei wird 
Donnerstag zuſommentreten, um, wie es in der 
Preſſemitteilung heißt, „die Lage angeſichts der 
Drohungen des Miniſterpräſidenten gegen die 
Pierzigſtundenwoche zu prüfen und alle notwen⸗ 
digen Maßnahmen zu treffen, um durch die Çin- 
heit der Volksmaſſen die Achtung vor dem 
legalen Willen des Volkes zu gewährleiſten“. 
Die Mitglieder des Zentralkomitees der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei werden an dieſer Sitzung 
ebenfalls teilnehmen. In Paris und in den 
umliegenden Departements haben die kommu⸗ 
niſtiſchen Parteiſekretäre die ſozialdemokratiſchen 
Funktionäre zu Mittwoch abend zu einer ge⸗ 
meinſamen Prüfung der Lage aufgefordert. 

Die ſchwierigſte Ausſprache dürfte der ſozia⸗ 
liſtiſch⸗republikaniſchen Union vorbehalten fein, 
die ebenfalls für den Mittwoch nachmittag 
ihren Vorſtand einberufen hat. Innerhalb die- 
jer Gruppe, die ſich aus drei pon den Sozial⸗ 
demokraten abgeſplitterten kleinen Parteien zu⸗ 
ſammenſetzt, machen ſich ſeit einiger Zeit zwei 
Strömungen bemerkbar, die eine zugunſten der 


an der Toledo⸗Fronk 


Auf 25 km Breite 20 km lief vorgeſtoßen 


Bilbao, 24. Auguſt. An der Toledo ⸗ Front 
leilete die Zentralarmee des Generals Saliquet 
eine wichtige Operation damit ein, daß ihr im 
Abſchnitt von Puente Arzobispo der Durchbruch 
durch die ſeindliche Front in einer Breite von 
25 Kilometer und bis zu einer Tiefe bis zu 
20 Kilometer gelang. Die Front war in dieſem 
Abſchnitt von den Noten ſeit Kriegsbeginn ſtark 
ausgebaut; beſonderen Wiberitand bot das 
Eſtrellagebirge, das zu den höchſten Erhebungen 
dieſes Gebietes sehen: Die nationalen Teuppen 
beſetzten zehn Ortſchaften, darunter Aldeanueva 
de Barbarroya, La Nava, Compillo und Als 
deannueva de San Bartolome. Der Vormarſch 
war damit noch nicht beendet. Eine ganze rote 
Diviſion wurde aufgerieben. Bisher wurden 
500 Gefangene und 300 Tote auf ſeiten der 
Roten gezählt. 

Auch an der Ebro-Front machen die national⸗ 
ſpaniſchen Operationen weitere Fortſchritte. Hier 
verloren die Roten ſechs wichtige Stellungen. 
Perſchiedene rote „Offiziere“ wurden von ihren 
eigenen Leuten erianlen, weil fie die Flucht 
ihrer Formationen zuließen, Ein rotes Regi- 
ment wurde völlig eingekreiſt. An dieſem Ab⸗ 
ſchnitt der Front wurden 1283 Gefangene ge: 
macht und 1000 Tote beerdigt. 

Der nationalſpaniſche Heeresbericht unter⸗ 
ſtreicht die Bedeutung der umfangreichen Ope⸗ 
rationen, die an der Toledo⸗Front im Abſchnitt 
von Puente del Arzobispo zu einem erfolg⸗ 
reichen Vorſtoß der nationalen Truppen unter 
Leitung des Generals Saliquet führten. Nach 
einer längeren Ruhepauſe wurde vorgeſtern mit 
der Offenſive begonnen, die geſtern fortgeſetzt 
wurde. Nach dem Durchbruch durch die feind⸗ 
liche Front eroberten die nationalen Truppen 
wichtige Stellungen. Außer den bereits qe 
meldeten Ortſchaften wurden noch Kohes das e 
Jara, La Eſtrella und Nava de Ricomalillo 
beſetzt. Unter den 400 Gefangenen, die bisher 
in die Etappe abtransportiert wurden, befand 
ſich auch ein roter „Bataillonschef“. 


In drei Tagen fajt 2500 Tote 


Die ungeheuren Verluſte der Bolſchewiſten in 
den Kämpfen am Ebro⸗ Bogen während der 


letzten Tage werden durch nachſtehende Zahlen 


| 


erhellt: Am Sonnabend wurden auf bolſchewiſti⸗ 
ſcher Seite etwa 500 Tote und 700 Mann an 
Gefangenen eingebüßt, am Sonntag werden 
550 Tote und 828 Gefangene gemeldet, während 
die Zahl der Toten am Montag über 1000 ers 
reichte und den nationalſpaniſchen Truppen 1200 
Gefangene in die Hände fielen. Dieſe außer⸗ 
ordentlich hohen Ziffern an Verluſten auf ſeiten 
der Bolſchewiſten konnten nur erreicht werden 
durch eine ungewöhnlich ſtarke Maſſierung von 
Menſchen auf einem verhältnismäßig kleinen 
Raum. Es ift klar, daß die Effektipſtärke der 
bolſchewiſtiſchen Truppen durch dieſen Wacht 
der katglaniſchen Front empfindlich geſchwächt 
wird, da dieſer Ausfall nicht zu erſetzen iſt 
durch Truppen aus der Zentral⸗ oder Süd⸗ 
armee, ſeitdem das ſowjetſpaniſche Gebiet durch 
den Vorſtoß der nationglen Truppen zum Mittel⸗ 
meer getrennt wurde. 


Wer den Rückzug beſiehlt, 
mird erſchoſſen 


Wie durch Ausſagen von Weberläufern und 
Gefangenen feſtgeſtellt wurde, ſind hinter den 
bolſchewiſtiſchen Linien beſondere Maſchigen⸗ 
gewehrpoſten aufgeſtellt worden mit dem Beſehl, 
auf etwa zurückweichende eigene Truppen zu 
ſchießen. Desgleichen ſind Kommandeure der 
Bolſchewiſten, die Befehle zum Rückzug erteilt 
hatten, vor ihren Mannſchaften ſtandrechtlich er⸗ 
ſchoſſen worden. 


Ueber 100 Einwohner von der 
Tſcheka erſchoſſen 


Aus den Auslagen zahlreicher Ueberläufer 
der letzten Tage geht hervor, daß die Bolſche⸗ 
wiſten auch in dem Ort Herrera del Duque in 
der Provinz Bajadoz, der in Berteidigungs- 
zuſtand verſetzt wurde, grauenhafte Greuel ver⸗ 
übt haben. Zu den Schanzarbeiten wurden 
ſämtliche Einwohner der Stadt durch Gewalt⸗ 
maßnahmen gezwungen. Ueber 100 Perſonen 
darunter Prieſter und Frauen, wurden von der 
Tieta erſchoſſen, weil fie im Verdacht jtanden, 
mit den Nationalen zu ſympathiſieren. 


Radikalen, die andere mehr zugunſten der Zwei⸗ 
ten Internationale. Immerhin glaubt man 
aber in politiſchen Kreijen, daß eine Spaltung 
innerhalb dieſer parlamentariſchen Gruppe, der 
ſowohl die beiden ausgeſchiedenen als auch die 
beiden neu eingetretenen Miniſter des Rabi- 
netts Daladier angehören, auf der morgigen 
Sitzung nicht zu erwarten ſein wird. i 


Leon Blum unterſtützt die 
Kommuniſten 

Wie verlautet, hat, ſich der ſozialdemokratiſche 
Parteiführer Blum dem Wunſche des kommu⸗ 
niſtiſchen Abgeordneten und Vizepräſidenten 
der Kammer, Duclos, nach ſofortiger Einberu⸗ 
fung des Linksausſchuſſes der Kammer ange: 
ſchloſſen. Miniſterpräſident Daladier hat am 
Dienstag vormittag ſeinerſeits den Vorſitzenden 
der Radikal - Sozialen Kammergruppe empfan⸗ 
gen und mit ihm die parlamentariſche Lage 
beſprochen. Der Vorſitzende der radikalen 
Kammergruppe hat ſich bei dieſer Beſprechung 
nicht gegen eine Einberufung des Linksaus⸗ 
ſchuſſes der Kammer für Freitag nachmittag 
ausgeſprochen. Vor dieſer Sitzung der parla- 
mentariſchen Mehrheitsparteien werden jedoch 
die einzelnen politiſchen Gruppen zunächſt ihre 
Stellungnahmen feſtlegen. 


Kommuniſtiſche Hetzer in den 
Pariſer Gewerkſchaſten 


In unterrichteten Kreiſen neigt man in den 
ſpäten Abendſtunden des Dienstags zu der An⸗ 
ſicht, daß Miniſterpräſident Daladier die von 
ihm geplanten ſozialpolitiſchen Maßnahmen im 
Zuſammenhang mit der Vierzigſtundenwoche 
auf dem Verordnungswege durch den Miniſter⸗ 
rat annehmen laſſen werde, ohne auf den legis⸗ 
lativen Weg zurückzugreifen, der die Einberu⸗ 
jung des Parlaments für eine außerordentliche 
Sitzung erforderlich machen würde. In politi⸗ 
ſchen wie in Regierungskreiſen herrſcht die An⸗ 
ſicht vor, daß eine Einberufung der Kammern 
nicht notwendig ſei. 

Dienstag abend hielt der Verband der Pa⸗ 
riſer Gewertſchaften eine Proteſtverſammlung 
gegen die vom Minifterpräfidenten Daladier 
geplanten Maßnahmen ab, in deren Verlauf ſich 
mehrere Redner mit ſcharfen Worten u das 
Regierungsoberhaupßt wandten. Mehrfach 
wurde darauf hingewieſen, daß Daladier bei 
den Legislatipwahlen 1936 mit einem Bolts- 
frontpregramm gewählt worden fei, das er 
heute verrate. Einer der aus dem kommuniſti⸗ 
ſchen Lager kommenden Führer der CGT- 
Gewerkſchaften erklärte, die augenblickliche Lage 
laſſe „äußerſt gefährliche ſoziale Schwierig⸗ 
teiten“ vorausſehen. Die CöT⸗Gewerkſchaft fei 
entſchloſſen, mit allen Mitteln den Angriffen 
der Oligarchien und den Herausforderungen des 
Miniſterpräſidenten Widerſtand zu leiſten. In 
einer Entschließung wurde dann die Haltung 
Daladiers verurteilt, weil fie in förmlichem 
Widerſpruch mit den Sozialgeſetzen ſtehe. Nach 


Im September „Tag 
des deutſchen Volkstums“ 


Berlin, 24. Auguſt. Der Volksbund für das 
Deutſchtum im Ausland führt auch in dieſem 
Jahre einen Tag des deutſchen Volkstumes 
durch. Für die Veranſtaltungen, in denen der 
unlösbaren Geſinnungs⸗ und Schickſalsgemein⸗ 
8 der Deutſchen in aller Welt Ausdruck 
verliehen werden ſoll, ſind der 18. und 19. Sep⸗ 
tember in Ausſicht genommen. 

Der Reichsinnenminiſter hat die Behörden er⸗ 
ſucht, den mit der Durchführung der Vorarbeiten 
vertrauten Gruppen des Volksbundes jede Uns 
terſtützung zuteil werden zu laſſen, damit das 
erſtrebte Ziel, die geiſtige und blutsmäßige Einheit 
des Deutſchtums jedem Volksgenoſſen und beſon⸗ 
ders der deytſchen Jugend zum Bewußtſein zu 
bringen, im vollen Umfange erreicht wird. 


Gewaltiges Aufgebot 
für Nürnberg 


Grohappell mit 36 000 Fahnen 

Nürnberg, 24. Auguſt. Auf dem 8 h 
Reichsparteitag werden nach einer Meldung der 
NSR. rund 150000 Politiſche Leiter den feier- 
lichen Höhepunkt eines arbeitsreichen Jahres 
politiſchen Alltagseinſatzes erleben. Unter ihnen 
befinden ſich 10000 Kämpfer aus den neuen 
Oſtmarkgauen. Das gewaltige Aufgebot der 
Politiſchen Leiter wird zur Hälfte in 17 Lagern 
am Rande der Stadt untergebracht, während die 
anderen Teilnehmer Über Nürnberg und Fürth 
zerſtreut in Schulen und Sälen Quartier be- 
ziehen werden. b 

Am Donnerstag, 8. September, werden 
26000 Politiſche Leiter dem Führer einen 
Fackelzug vor dem Deutſchen Hof darbringen. 


dem Hinweis darauf, daß die Pariſer Gewerk⸗ 
ſchaften die Haltung der im Marſeiller Hafen 
Streikenden gutheißen, endet die Entſchließung 
mit dem Aufruf zur Teilnahme an einer 
Maſſenverſammlung am 26. Auguſt. 


Die Volks ſront verweigert Daladier 
die Geſolgſchaft 


In der Pariſer Morgenpreſſe iſt die Tatſache 
der Regierungsumbildung ſelbſt jetzt gegenüber 
den entſtehenden ſozialpolitiſchen Schwierig⸗ 
keiten völlig in den Hintergrund getreten. 
Während die weitaus überwiegende Mehrzahl 
aller Blätter von der royaliſtiſchen „Action 
Francçaiſe“ über die nationaliſtiſchen Zeitungen 
bis zu den radikalſozialen Blättern den m 
ſterpräſidenten zu ſeinem entſchloſſenen t: 
gehen einſtimmig beglückwünſcht, wird die 
Oppoſition in der marxiſtiſchen Preſſe immer 
heftiger und heraus fordernder. Beſonders die 
Sozialdemokraten zeigen ſich wieder einmal 
päpſtlicher als der Papſt und fordern die Volks⸗ 
front auf, Daladier die Gefolgſchaft zu verwei⸗ 
gern. Der ſozialdemokratiſche „Populaire“ 
ſchreibt am Mittwoch, die Verteidigung der So⸗ 
zialgeſetzgebung organiſiere ſich. Der ehemalige 
Staatsminiſter Paul Faupre erklärte in einem 
Leitaufſatz, Daladier habe eine politiſche und 
ſoziale Lage geſchaffen, die ſich die Sozialdemo⸗ 
kraten zu unterſchreiben weigerten. Nur die 
Volksfrontpolitik jei in Frankreich möglich. 
Keine andere Politik dürfe und könne geduldet 
merden. Die Demokratie werde ſich gegen jede 
andere Politik auflehnen. In einem Mauer⸗ 
anſchlag der ſozialdemokratiſchen Partei heißt 
es, Daladier habe ſich geirrt. Die Volksfront 
verweigere ihm die Gefolgſchaft! 

Bezeichnend iſt der Kommentar der kommu⸗ 
niſtiſchen „Humanité“, die die Gelegenheit 
benutzt, die Parteien der Volksfront zum Kampf 
gegen das Kabinett Daladier aufzuhetzen. Bei 
den Sozialdemokraten ebenſo wie im Gewerk⸗ 
ſchaftsblatt „Le Peuple“ zeigt man ſich zwar 
ebenfalls ſcharf ablehnend gegen jede Aende⸗ 
rung der Sozialgeſetze, macht aber immerhin 
einen gewiſſen Unterſchied zwiſchen einer grund⸗ 
ſätzlichen Aenderung und einer nielleicht nur 
vorübergehenden und teilweiſen e an 
die augenblicklichen Notwendigkeiten. Leon 
Blum bringt dies im „Populaire“ deutlich um 
Ausdrud, indem er erklärt, daß der Miniſter⸗ 
präſident nicht auf die Sozialdemokratiſche Para 
tei rechnen dürfe, wenn er eine Aenderung der 
Haltung gegenüber der Arbeiterſchaft oder eine 
Einſchränkung der Sozialgeſetze beabſichtige. 

Wie aber auch die Beſchlüſſe aller dieſer mehr 
oder weniger intereſſierten Kreiſe ausfallen 
mögen — Daladier fot feft entſchloſſen fein, 
feine Abſichten in die Tat umzuſetzen, auf wel⸗ 
chem Wege allerdings, ſreht noch nicht feft. 
Sicher ift aber, daß er verſuchen wird, menig: 
ſtens in den wichtigſten Induſtriezweigen eine 
Loderung der Vierzigſtundenwoche durchzu⸗ 
führen. 


10 000 Mann nehmen dabei als Spalier mü 
Fackeln längs der Straßen Aufitellung. Tags 
darauf wird der Großappell der Politiſchen 
Leiter mit 110000 Marſchteilnehmern und 
36000 Fahnen auf dem Zeppelinfeld durch⸗ 
geführt. Wie im Vorjahr übernehmen die Po⸗ 
litiſchen Leiter am Tage des Appells und geo 
ßen . der Gliederungen wiedez 
den Spalierdienſt in Nürnbergs Straßen. 


Die Reichskagung 
des Guſtav⸗Adolſ⸗Vereins 


Halle, 24, Auguſt. Zum Abſchluß der Reihe 
tagung des Guſtan-Adolf⸗Vereins in Halle 
ſprachen bei einer Feierſtunde in der Witten⸗ 
berger Stadtkirche der Biſchof der ungariſchen 
evangeliſchen Kirche Dr. Kapi und der Biſchof 
der Siebenbürger Sachſen Dr. Glondus. Von 
Halle begaben ſich die Teilnehmer gemeinſam 
nach Wittenberg zum Beſuch der Luthers 
Stätten. 


Vuillemin zur Berichterſtattung 
bei Daladier 


Paris, 24. Auguſt. Miniſterpräſident Dal a 
dier empfing am Dienstag morgen den Chef 
des Genatalliabes des Luftheeres, General 
Buillemin, der ihm Bericht über feine Reife. 
* Deutſchland erſtattete. 

nſchließend hatte Daladier Unterredungen 
mit dem Vorſitzenden der Radikalſozialen Kam- 
merfraktion ſowie dem Generalſekretär den 
Radikalſozialen Partei. Obgleich über den 
Gegenſtand dieſer Unterredungen nichts mit 
eteilt worden ift, geht man kaum fehl in der 
er daß es ſich um die Forderungen der 
Sozialdemokraten und der Kommuniſten auf 
Einberufung einer gemeinſamen Sitzung der 
Volksfront⸗Vertreter gehandelt hat. 


Yit: 192 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 25. Auguſt 1938 


Francos Nole wird geprüft 


Lebhafte diplomatiſche Tätigkeit in London — Beratungen bei Lord 
Plymouth 


London, 24. Auguſt. Im Zusammenhang mit 
der Antwortnote General Francos auf den Frei⸗ 
willigenplan hat, wie amtlich mitgeteilt wird, 
der Vorſitzende des Nichteinmiſchungsausſchuſſes, 
Lord Plymouth, am Montag abend den 
deutſchen, italieniſchen und franzöſiſchen Ge: 
ſchäftsträger empfangen. Im Laufe des Diens⸗ 
tag vormittag empfing Lord Plymouth außer 
dem ſowjetruſſiſchen Botſchafter auch den portu⸗ 
ae Geſchäftaträger. 

Lor er ſetzte am Dienstag zuſammen 
mit dem Sekretär des Nichteinmiſchungsamtes, 
Hennings, die Prüfung der Antwortnote Gene⸗ 
ral Francos fort. 

Der ſowjetruſſiſche Botſchafter Maiſky ſtattete 

am Dienstag dem Außenamt, wie bereits ge⸗ 
meldet, einen Beſuch ab. In der vergangenen 
Woche bereits hatte er Lord Halifax aufgeſucht, 
dem er erklärt haben Jo, daß die Sowjetregle⸗ 
rung weiteren Abänderungen des britiſchen 
Planes zur Zurückziehung der Freiwilligen 
nicht zuſtimmen könne. Man nimmt an, daß 
Maiſty Lord Plymouth gegenüber dieje Sowjets: 
haltung abermals beſtätigt hat. 
Lord Plymouth wird vorausſichtlich im Laufe 
der nächſten Zeit weitere Mitglieder des Nicht⸗ 
inmiſchungsausſchuſſes ſehen, um mit ihnen 
bie neue Lage zu erörtern. 

Außenminiſter Lord Halifax kehrte im Laufe 
des Dienstag ebenfalls nach London zurück. Er 
hatte eine zweiſtündige Unterredung mit Lord 
Plymouth, dem Vorſitzenden des Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuſſes. Anſchließend begab ſich 
der Außenminiſter nach Downingſtreet 10, wo 
er mit Premierminiſter Chamberlain die durch 
die Franco⸗Note neugeſchaffene politiſche Lage 
eingehend beſprach. 

die angeſtrengte diplomatiſche e die 
trotz der Ferien und der damit verbundenen 
Abweſenheit der meiſten Botſchafter von der 
engliſchen Hauptſtadt zurzeit in London geübt 
wird, kommt auch in den Beſuchen zum Aus⸗ 
druck, die der amerikaniſche und der japaniſche 
e dem Foreign Office am Nach⸗ 
mittage abſtatteten, während der ſowjetruſſiſche 


. TEEN 
Die kommuniſtiſche 
Verſeuchung der USA 


Tonnen von Beweismaterial. — Dies⸗Komitee 
ruft RNooſevelts Hilfe an 


Waſhington, 24. Auguſt. Das Dies-Romitee 
beendete am Dienstag ſeine Wafhingtonet Ver⸗ 
nehmungen mit der auſfſehenerregenden Feſt⸗ 
ſtellung, daß es ſich angeſichts der unglaublichen 
Menge an Beweismaterial außerſtande ſehe, die 
Anterſuchungen ordnungsgemäß durchzuführen, 
wenn die Regierung feine größere Unterſtützung 

te, 


In der Schlußſitzung in Walhington zeigten 
drei Profeſſoren dem Ausſchuß die kommuniſti⸗ 
ſche Hetze auf, die in der ſtädtiſchen New Yorker 
Hochſchule, dem Brooklyn⸗College, hertſche. Ein 
Vertreter einer Kominterngruppe in Los An⸗ 
geles legte gewaltige Stöße von Originalen und 
photokopierten Dokumenten vor, die die kommu⸗ 
niſtiſche Verſeuchung der Weſtküſte der Ver⸗ 
einigten Staaten hinlänglich bewieſen. 

Der Ausſchuß ſchloß ſeine Sitzung mit der 
Jeſitenung, angeſichts des überwältigenden, 
mehrere Tonnen wiegenden Beweis materials 
getzen die Komintern jét es ihm mit den gerin⸗ 
we ihm bewilligten Mitteln nicht moglich, 
dieſe Unterſuchung richtig durchzuführen, vor 
allem aber fie auszuwerten. 90 die 
Angelegenheit aber von allerdringlichſter natio⸗ 
naler Bedeutung ſei, habe der Ausſchuß be⸗ 
ji h, Präſident Roojevelt zu bitten, dem 
Ausſchuß aus den Ministerien eine genügende 
Anzahl von Unterſuchungsbeamten, Nechts⸗ 
Pi und Biltoperfoital zur Verfügung zu 

Hen. 

Das Komitee weigerte ſich, den nächſten Stand⸗ 
ort, an dem es ſeine Unterſuchungen weitet: 
führen wird, bekanntzugeben. Man vermutet 
ſedoch, daß das Komitee in Detroit, Milwaukee, 
eg und Seattle Sitzungen abhalten 

rd. 


Die Schweiz wehrt ſich 
gegen die Emigranten 


Bajet, 24. Auguſt. Die jüdiſchen Emigranten 
bereiten den ſchweizeriſchen Behörden bettächt⸗ 
liche Sorge. Dieſe Sorge drückt ſich u. a. in dem 
von behördlicher Seite ausgeſprochenen Wunſche 
aus, daß die Emigranten nicht irgendwie in 
den Straßen auffallen oder ſich in Gaſtſtätten 
bemerkbar machen. Die Beſuche von Mein: 
ſtuben, Kabaretts oder Bars wurden ihnen bet: 
boten, ebenſo Lende Betteln, Hauſieten und 
auch ſonſt jede Erwerbstätigkeit ſowie jedes auf⸗ 
fallende den een teilweiſe Di, das An- 
ſprechen ihnen fremder Perſonen auf der Straße. 
Büt Unterbtingung der Emigranten find im 
Kanton St. Gallen u. a. „Maſſentaget“ eiñ- 
gerichtet worden. 10 5 ) 

Die franzöſiſchen Behörden haben nicht nut 
ihre Grenzen vor den Emigranten ſtreng de: 


ſchlofſfen, es wurden auch den Grenzabſchnitken 
im Erfah etwa 150 neue Grenzinſpektoten zi: 
geteilt. 


Botſchafter Maiſky das engliſche Außenamt bes 
reits am Vormittag beſucht hatte. 

Premierminiſter Chamberlain wird London 
am Mittwoch morgen verlaſſen, um ſeine Ferien 
in Südengland fortzuſetzen. 


Lord Plymouth will die Schwierig: 
keiten aus dem Wege räumen 


Zu der politiſchen Lage, die durch die Ant- 
wort General Francos entſtanden iſt, ſchreibt 
der diplomatiſche Korreſpondent von „Preß 
Aſſociation“, daß es möglich ſei, daß, nachdem 
Sowjetrußland bereits betont habe, keiner wei⸗ 
teren Abänderung des britiſchen Planes zuzu⸗ 
ſtimmen, auch andere Länder, die im Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuß vertreten ſeien, gegen eine 
weitere Aenderung des vom Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuß angenommenen Planes ſeien. In ſei⸗ 
nen angeſtrengten Bemühungen, der gegen⸗ 


Jeruſalem, 24. Auguſt. Der Anſchluß⸗D⸗Zug 
von Kairo nach Jeruſalem wurde auf der 
Strecke Lydda—Jeruſalem, etwa acht Meilen 
vom Bahnhof Jeruſalem entfernt, am Dienstag 
morgen von einem ſtarken bewaffneten Trupp 
arabiſcher Freiſchärler angehalten. Der arabi⸗ 
ſche Poliziſt, der den Zug begleitete, wurde er⸗ 
ſchoſſen und danach die Ausplünderung ſümt⸗ 
licher Paſſagiere durch die Freiſchärler vorge: 
nommen. — Der die Strecke etwas ſpäter paſſie⸗ 
rende Zug bemerkte offenbar den vor ihm hal⸗ 
tenden Zug nicht, er fuhr auf den ausgeraubten 
Zug auf, ſo daß ein erheblicher Sachſchaden ent⸗ 
ſtand. Es werden zahlreiche verletzte Reiſende 
gemeldet. Ob Todesopfer zu verzeichnen ſind, 
iſt aus den bisherigen Mitteilungen nicht er⸗ 
ſichtlich. 

Amtlicherſeits wird bekanntgegeben, daß es 
ſich lediglich um einen Güterzug gehandelt hat. 
Die Freiſchärler hielten den Zug vor dem Bahnhof 
Bettit durch eine Steinbatrikade an und forderten 
die Bahn⸗ und einen Polizeibeamten auf, die 
Hände zu erheben. Der Poliziſt weigerte ſich 
und wurde ſofort erſchoſſen. Der Zug und die 
Beamten wurden dann beraubt und der Zug 


ſchließlich auf dem abfallenden Gelände ohne 


Bemannung rückwärts in Bewegung geſetzt. 


nn 
Fund Beeren Vein 


Jeruſalem, 24. Auguſt. In der Nähe von 
Baiſan ſtieß eine Polizeipatrouille ak Frei⸗ 
ſchätlern zuſammen. Bei dem Feuergefecht 
ſollen vier Araber getötet worden ſein. 

Auf der Eiſenbahnlinie zwiſchen Tulkarem und 
Kalkilieh explodierte eine Bombe unter einer 
mit vier Perſonen beſetzten Dtaiſine. Die Folge 
waten ein Schwetvetletzter und zwei Leicht⸗ 
verletzte. 

In der Nähe von Tul⸗Katem fiel ein briti⸗ 
ſcher Hauptmann einem Minenanſchlag zum 


Sranzöfiiche 


Tokio, 24. Auguſt. Aus Schanghai berichtet 
„Yomiuri Shimbun“, daß nach dort umlaufen⸗ 
den Getüchten Frankreich auf Hainan Truppen 
um Schutz ſeiner Intereſſen gelandet Habe, 
eiter beſagen die Gerüchte in Schanghai, daß 
Frankreich mit Hankau wegen eines langjähri⸗ 
gen Pachtvertrages bezliglich Hainans verhandelt 
abe, wofür Fkankreich ſich verpflichten werde, 
Waffen⸗ und Y eee Hankau 
— 8 „Pomiuti Shimbun“ betont jedoch, 
iß für die vorſtehenden Gerüchte keinerlei Ber 
kätigung votläge und daß man insbeſondere 
nicht wüßte, ob die angeblichen Verhandlungen 
erfolgreich geweſen ſeien. À ; 
Eh Tokio beſteht die Meinung, daß die Ge: 
rüchte anſcheinend auf Meldungen af chet 
und ausländiſcher Zeitungen zurückzuführen 
jien die behauptet hatten, daß Japan nach 
innahme von Hankau Hainan und Känton bë- 
etzen wolle. Bezüglich des Aufkommens der 
Gerüchte ſtützte man ſich wohl auf Mitteilungen 
in der franzöſiſchen Preſſe gelegentlich der 
atacel⸗Angelegenheit. . 


Tokio glaubt nicht an die Beſetzung 

ar denen Kreiſen Tokios erklärte man, 
dieſe b cler von inteteſſiertet ftanzöſi⸗ 
ſchet und engliſcher Seite offenſichtlich zu den 
Zweck ausgeſtreut worden, um Ja paßt zu Ek⸗ 
klärungen über ſeine weiteren Abſichten in 
Südchiſta zu vetanlaſſen, beſonders aber um 
Japans Haltung zur 3 zu erfahren. 
Man hält das in Tokio auch deshalb nicht jüt 
unmöglich, da Frankreich tatſüchlich an der 
Schaffung eines Stützpunktes auf Hainan zur 
Sicherung ſeinet Intereſſen denke und hierüber 


wärtigen Lage zu begegnen, habe Lord Ply⸗ 
mouth einen ähnlichen Weg eingeſchlagen wie 
vor ſechs Wochen, als der britiſche Plan vom 
Nichteinmiſchungsausſchuß angenommen worden 
jet: Auch heute berate er ſich mit den Vertre⸗ 
tern der Hauptunterzeichnermächte des Abkom⸗ 
mens, um mit ihnen die verſchiedenen Möglich⸗ 
keiten durchzuſprechen, die dazu führen könnten, 
die gegenwärtigen Schwierigkeiten aus dem 
Wege zu räumen. 


Die Nichteinmiſchungsmächte 
prüfen den Plan Francos 


Nach den Kommentaren der diplomatiſchen 
Korreſpondenten der Mittwoch⸗Morgenblätter 
wird in der ſpaniſchen Freiwilligenfrage vor⸗ 
ausſichtlich kein Beſchluß gefaßt und auch keine 
Sitzung des Nichteinmiſchungsausſchuſſes einbe⸗ 
rufen, ehe weitere Aufklärungen von Burgos 
in London eingetroffen ſind. So ſchreibt der 
diplomatiſche Korreſpondent der „Times“, die 
Vertreter der Nichteinmiſchungsmächte müßten 
ſich zunächſt mit ihren Regierungen in Verbin⸗ 
dung ſetzen. Im Augenblick liege auch noch keine 
amtliche Erklärung über die britiſche Anſicht 
vor. 


Ueberfall auf den Schnellzug 
Kairo — Jeruſalem 


Arabiſche Freiſchärler an der Arbeit — Ein Poliziſt erſchoſſen 


Opfer. Als zwei mit engliſchem Militär be- 
ſetzte Laſtkraftwagen die Straße entlangfuhren, 
explodierte unter dem erſten Wagen eine Land⸗ 
mine, die den Hauptmann, der zum Royal⸗ 
Scotch⸗Regiment gehörte, ſofort tötete. 

Nachdem der Verkehr auf der Straße Naza⸗ 
reth— Tiberias in der vergangenen Nacht durch 
Freiſchärler mehrfach geſtört worden war, ſind 
Truppenabteilungen entſandt worden. Bei dem 
Dorf Kanah in Galiläa kam es zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß mit den Freiſchärlern. Angeblich 
wurden dabei ſechs Araber getötet und mehrere 
verletzt. Weiter wurde ein engliſcher Soldat 
verwundet. 


Nur noch eine arabiſche Zeitung 


Jaffa, 24. Auguſt. Die hieſige arabiſche Zei⸗ 
tung „Falaſtin“ wurde auf eine Woche ver⸗ 
boten. Nach dem Verbot der Zeitung „Addif⸗ 
faa” und den früheren Verboten anderer ara- 
biſcher Zeitungen erſcheint gegenwärtig in Pa⸗ 
läſtina nur noch eine arabiſche Tageszeitung, 
„Elſarat“. ` 


Noch eine Dennſchriſt 

über Paläſtina 

Beirut, 23. Auguſt. Der Außenminiſter des 
N Suwaidi, verließ am Dienstag Damas⸗ 
us. Zu ſeinem Abſchied hatten ſich zahlreiche 
ſyriſche Miniſter eingefunden. 
Sie überreichten. Suwaidi, der fiğ bekanntlich 
mit einem Handſchreiben des Königs vom Irak 
auf einer Reiſe nach Genf und London befindet, 
ein Memorandum über Paläſtina. Das Memo: 
randum, das vom Präſidenten des ſyriſchen 
Paläſtina⸗Ausſchuſſes ausgearbeitet worden iſt, 
ſoll als Grundlage für Beratungen in Genf 
und London dienen. Das Handſchreiben des 
Königs wird Suwaidi in London dem engli⸗ 
ſchen König überreichen. 
um deſſen perſönliches Eingreifen in Paläſtina. 


Truppen auf Hainan? 


Anbeſtätigte Gerüchte über franzöſiſche Aktivität im Fernen Oſten 


mit Hankau vethandele. Anſcheinend glaube 
Frankreich, daß Japan ſich auch diesmal wie 
bei der Beſetzung det Patacel⸗Inſeln mit einem 
Teſſel. begnügen werde. In gut unterrichteten 
t ioter Kreijen hält man jedoch eine Aktion 
tankreichs auf Hainan für unmöglich. 
— —— 


Franzöſiſches Wilitärflugzeug 
verunglückt 

ris, 24. Auguſt. Die franzöſiſche Militär⸗ 
fliegerei wurde am Dienstag wieder von einem 
ſchweren Unglück betroffen. Ein Marineflugzeug 
des Stützpunktes von Cherbourg-Chantereyne; 
das mit einer ſechsköpfigen Beſatzung zu einem 
Uebungsflug aufgeſtiegen war, ſtieß bei der 
Waſſerung jo hark auf, daß es ſofott unterging. 
Nur drei Mann der Beſatzung konnten gerettet 
werden, die anderen gingen mit dem Apparat 
unter. Bei einem der Geretteten waren die 
Wiedetbelebungsvetſuche ohne Etfolg. 


Paniflamiſche Konferenz 
lant 


Damaskus, 24. Auguſt. Hier verlautet, daß 
die oberſten mohammedaniſchen Geiſtlichen auf 
einer Sitzung beſchloſſen haben ſollen, ſämtliche 
geiſtlichen Obethäupter des Iſlams zu einer 
paniſlamiſchen Konferenz einzuladen, um Mittel 
zut Verteidigung der Inteteſſen des Iflams zu 
etwägen. Der weit bekannte Rektor der be⸗ 
tühmten Azhat⸗Univetſität in Kairo ſei um 
ſeine Mitarbeit gebeten worden. - 
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Moskau droht Polen 
Haßausbrüche im Oberſten Nat der Sowjets 


Warſchau, 24. Auguft. Der „Iluſtrowany 
Kurier Codzienny“ meldet aus Moskau, daß 
auf einet der letzten Sitzungen des Oberſten 
Rates der Sowjetunion einzelne Redner Polen 
in unerhörter Weiſe angegriffen hätten. Aus 
dem Verhalten der Redner müſſe geſchloſſen 
werden, daß es ſich hierbei um einen vorher 
feſtgelegten Plan handele. Einer der Hetzer 
habe Polen gegenüber gedroht, „daß die pol⸗ 
niſchen Faſchiſten, wenn ſie die ſowjetruſſiſche 
Ukraine angriffen, nicht nur bis über War- 
ſchau, ſondern bis über Berlin hinaus zurück ⸗ 
getrieben würden“. Ein anderer Redner habe 
in ſchärfſter Form die in Polen verpflichtende 
Verfaſſung angegriffen und in ſeinen beleidigen⸗ 
den Aeußerungen ſogar das polniſche Staats⸗ 
oberhaupt einbezogen. Der Leiter der Sitzung 
habe auf die Angriffe der Redner in keiner 
Weiſe reagiert. 


Polens Aukonomieforderung 
Kampf um das Recht bis zum ſiegreichen Ende 


Warſchau, 24. Auguſt. In ihrer Berichterſtat⸗ 
tung über die Entwicklung der Lage in der 
Tſchechoſlowakei weiſen die polniſchen Blätter 
am Dienstag darauf hin, daß die Forderungen 
der polniſchen Volksgruppe in Prag bewußt 
übergangen würden. Wenn aber in tſchechiſchen 
Regierungskreiſen, ſo ſchreibt die Polniſche Tele⸗ 
graphenagentur, die Auffaſſung herrſchen ſollte, 
daß die polniſche Bevölkerung als „ſchwache 
Minderheitengruppe“ auf die Bereinigung der 
inneren Lage in der Tſchechoſlowakei keinen 
Einfluß haben würde, begehe man einen grund⸗ 
ſätzlichen politiſchen Fehler. Die polniſchen 
Volksgruppen hätten die Forderung der Auto⸗ 
nomie nicht deshalb erhoben, um fie nach einer 
gewiſſen Zeit zu vergeſſen. Sie würden im Ge⸗ 
genteil auf einer Erfüllung ihrer Forderungen 
ſolange beſtehen, bis fie in dem Kampf um ihr 
Recht endgültig geſiegt hätten. 


Fortſetzung der Beſprechungen 
in Prag 

Prag, 24. Auguſt. Staatspräſident Beneſch 
empfing am Dienstag vormittag Lord Runci⸗ 
man zu einer Ausſprache. Im Laufe des Nach⸗ 
mittags ſetzten die Mitglieder des Stabes 
Lord Runcimans ihre durch das Wochenende 
unterbrochenen Beſprechungen mit dem ſechs⸗ 
gliedrigen Parlamentsausſchuß fort. 


Franzöſiſches Großflugboot 
nach Nordamerika 


Paris. Das franzöſiſche Großflugbool L ëu t 
nant zur See Paris“, das nach einem 
mißglückten Start in der vergangenen Woche 
zurückkehren mußte, um eine r aus⸗ 
zuwechſeln, iſt am Dienstag vormittag um 9.45 
Uhr erneut zu einem Flug nach Nordamerika 
geſtartet. 

Dieſer Flug, der in den Rahmen der Verſuchs⸗ 
flüge zur Einrichtung eines regelmäßigen Flug⸗ 
verkehts nach Nordamerika fällt, wird e tappen 
weiſe über Liſſabon und Horta durch, 


geführt. 


Belgierin ſchwamm Wellrekord 

Die junge belgiſche Kraulſchwimmetrin Fer ⸗ 
tande Carden, die ſchon bei den Europa- 
meiſterſchaften in London durch ihren dritten 
Platz hinter Hveget und van Veen über 400 
Meter überraſcht hatte, unternahm am Diens⸗ 
tag in Oſtende einen Angriff auf den Welt⸗ 
rekord im 1000⸗Yard⸗Kraulſchwimmen, der von 
beſtem Erfolg begleitet war. Es gelang Frl. 
Catoen, den 1931 von der Amerikanerin Helen 
Madiſon mit 13:23,6 aufgeſtellten Weltrekord 
um mehr als 20 Sekunden auf 13: 03,2 zu vera 
beſſern. 
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Die anhaltenden Regenfälle, die auch in der 
Wojewodſchaft Krakau, beſonders im Berg⸗ 
gebiet, zu verzeichnen waren, haben ein ſtarkes 
Steigen der Flüſſe und Bäche zur Folge gehabt. 
Da der Regen auch noch weiter anhält, ift mit 
Ueberſchwemmungen zu rechnen. Sowohl von 
der Sofa, Raba und Skawa, als auch vom 
Dunajec und der Weichſel wird ein ſtändiges 
Anſteigen der Fluten gemeldet. 


In Skawce an der Skawa mußten 5 Häuſer 
von den Einwohnern geräumt werden. Ebenſo 
ſind auch in andern Ortſchaften einige Häuſer, 
die bei einer Ueberſchwemmung beſonders ge- 
fährdet find, geräumt worden. An verſchiedenen 
Stellen wurden auch bereits verſchiedene Wege 
vom Waſſer beſchädigt, jo daß der Verkehr 
unterbrochen bzw. umgelegt werden mußte. 


Polenflieger heute am Ziel 


Geſtern wurde die dritte Etappe des Polen- 
fluges bewältigt. Da die Witterungsverhält⸗ 
niſſe ſich verſchlechterten, fand der Start mit 
zweiſtündiger Verſpätung ſtatt. Es war die 
Strecke Wilna—Lida— Lemberg zurückzulegen. 
Als erſte landete auf dem Lemberger Flug⸗ 
platz eine Maſchine des Schleſiſchen Aeroklubs 
mit dem Flieger Ofierſki. Die Landeprüfung 
mit ſtehendem Propeller mußte wegen des 
ſchlechten Wetters zurückgeſtellt werden. Die 
heutige letzte Etappe führt von Lemberg über 
Kroſno— Nowy Targ—Krakau— Kattowitz —Czen⸗ 
ſtochau und Lodz nach Warſchau. 


Cheiragödie in Zakopane 


Im Juweliergeſchäft Swigoſt an der Kru- 
powſti in Zakopane fand man morgens den 
Ladeninhaber und feine Frau in einer Blut- 
lache liegen. Swigoſt muß mit ſeiner Frau in 
Streit geraten ſein, in deſſen Verlauf er ihr 
mit einem Meſſer mehrere lebensgefährliche 
Stiche beibrachte. Die Frau hatte ſich aber ge⸗ 
wehrt und ihrem Mann einen ſchweren Gegen: 
ſtand an den Kopf geworfen, ſo daß dieſer 
ebenfalls ſchwer verletzt wurde. Sie wurden 
ſofort ins Krankenhaus geſchafft. Dort ſprang 
Swigoſt aus dem im zweiten Stock gelegenen 
Krankenzimmer auf die Straße, wobei er einen 
Bruch der Schädeldecke erlitt. Der Tod trat 
wenige Minuten ſpäter ein. 


Salzwaſſer 
gegen Waldbrände 


Intereſſante Verſuche in Eifelwäldern 


In den letzten Tagen wurde im Bezirk des 
Salmwaldes, einem großen geſchloſſenen Wald⸗ 
gebiet der Eifel, in dem fih auch eine Wald- 
arbeiterſchule befindet, eine neuartige Wald⸗ 
brandbekämpfungsmethode durchgeführt, die 
wegen ihres erfolgreichen Verlaufs für die ge⸗ 
ſamte Forſtwirtſchaft von größtem Intereſſe 
ſein wird. Es handelt ſich hierbei um die Er⸗ 
probung eines neuen Feuerlöſchmittels, 
und zwar um eine hochprozentige Salz⸗ 
waſſerlöſung, wie ſie neuerdings auch bei 
der Bekämpfung von kleineren Hausbränden 
empfohlen wird. 

Der Verſuch erſtreckte ſich auf zwei Arten 
von Bränden, wie ſie im Wald auftreten 
können, auf ein Dickungsfeuer, wobei die Flam⸗ 
men die aufſtehenden Bäume erfaſſen, und auf 
ein Bodenfeuer, wie es meiſt auf Kahlſchlägen 
oder in Jungwaldbeſtänden durch Wegwerfen 
von Zigarren⸗ oder Zigarettenreſten oder glim- 
menden Streichhölzern entſteht. Die Salzwaſſer⸗ 
löſung wurde aus leicht tragbaren Spritzen, wie 
ſie bei der Schädlingsbekämpfung im Wein⸗ und 
Obſtbau verwendet werden, in die auflodernden 
Flammen geſpritzt. Während das Waſſer infolge 
der ſich entwickelnden Hitze raſch verdunſtete, 
blieb das Salz auf den Aeſten, Blättern oder 
an den Stämmen haften und machte ſie dadurch 
gegen die Gewalt des Feuers unempfindlich. 
Holz, Moos, Geſtrüpp uſw. werden hierdurch ge⸗ 
miſſermaßen imprägniert, ſo daß das 
Feuer ſich nicht mehr weiter ausbreiten kann. 

Bei dem Verſuch hat man den Brand zuerſt 
haushoch auflodern laſſen und dann erſt mit der 
Bekämpfung begonnen. Obwohl nur eine ge⸗ 
ringe Anzahl Spritzen zur Verfügung ſtand, 
war der Erfolg überraſchend. Die Salzwaſſer⸗ 
löſung wird als neues Produkt in der Memi- 
ſchen Induſtrie hergeſtellt und erfordert keinen 
beſonders hohen Koſtenaufwand. 


Petroleumdampfer rammt altes 
Kriegsſchijff 


Paris. Im Hafen von Cherbourg ſtieß 
in der vergangenen Nacht der ſchwediſche 
7000⸗Tonnen⸗Petroleumdampfer „Al badan“ 
mit dem ſeit faſt 50 Jahren im Hafen vor Anker 
liegenden ehemaligen franzöſiſchen Kriegsſchiff 
„Imprenable“ zuſammen 

Die W ns die inzwiſchen als ſchwim⸗ 
mende Werkſtatt für die Prüfung und genaue 
Einſtellung von Torpedos umgebaut wurde, iſt 
dabei geſunken. Menſchenleben ſind nicht 
zu beklagen, aber der Materialſchaden iſt bedeu⸗ 
tend. Die Hafenverwaltung hat deshalb auch 
beſchloſſen, das geſunkene Schiff zu heben. 

Der ſchwediſche Dampfer erlitt nur leichte 
Beſchädigungen und konnte mit eigener Kraft 
in den Hafen einfahren. 
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Schirmbildphotographie ermöglicht 


Bonn. Schon vor 40 Jahren tauchte der Ge⸗ 
danke auf, das Röntgenbild auf dem Leucht⸗ 
ſchirm zu photographieren. Praktiſche Ergeb⸗ 
niſſe wurden jedoch nicht erzielt. So ſetzte ſich 
zunächſt einmal das heute gebräuchliche Ver⸗ 
fahren durch, bei dem die Röntgenſtrahlen nach 
Durchdringung des Körpers direkt auf eine 
photographiſche Schicht auftreffen und dieſe 
ſchwärzen. Es ſind immer wieder Gelehrte, 
beſonders Deutſche, an das Problem der 
Schirmbildphotographie herangegan⸗ 
gen. Im Jahre 1907 verſuchten Bieſalſki und 
Kohler ſolche Photos herzuſtellen, 1914 arbeitete 
Kaeſtle daran, 1926 Stumpf und in der letzten 
Zeit auch Prof. Hohlfelder-Frankfurt und Dr. 
Böhme-Roſtock. r 
Eine vollendete Löſung fand Prof. 
Dr. Janker⸗ Bonn, der ſich feit 12 Jahren 
mit der Schirmbildphotographie beſchäftigt. 
Sein Verfahren wurde ſoeben in Bonn vor 
Vertretern der Reichsärzteführung, der Deut⸗ 
ſchen Röntgengeſellſchaft, der führenden Röntgen⸗ 
inſtitute, der photochemiſchen Induſtrie und der 
Preſſe vorgeführt. Um brauchbare Schirmbilder 
aufnehmen zu können, mußte das Leuchtſchirm⸗ 
bild verbeſſert werden, mußte eine möglichſt 
günſtige Optik, ein hochempfindlicher Film und 
ein geeignetes Entwicklungsverfahren gefunden 
werden. Prof. Janker hat ſchrittweiſe dieſe 
Verbeſſerungen durchgeführt. Heute iſt das 
Verfahren ſoweit vervollkommnet, daß die Auf⸗ 
nahme mit jedem normalen Röntgen⸗ 
gerät bei Verwendung einer lichtſtarken pho⸗ 
tographiſchen Linſe und feinkörnigem Photo⸗ 
film, wie ihn jeder Amateur verwendet, ge⸗ 
macht werden können. Damit iſt die Frage 
der Schirmbildphotographie nach 
40 jähriger Arbeit nunmehr gelöſt. 
Die neue Erfindung wird zweifellos die ge⸗ 
ſamte Röntgentechnik auf eine neue verbreiterte 
Grundlage ſtellen. Aufnahmetechnik und Hand⸗ 
habung ſind denkbar einfach. Bei der Vor⸗ 
führung konnten in etwa 15 Minuten 30 Per- 
ſonen mit Röntgenſtrahlen durchleuchtet und 
vom Schirm photographiert werden. Außer- 
ordentlich iſt die Verringerung der Koſten. 
Welches die beſte und geeignetſte Größe des 
Aufnahmefilms iſt, wird die weitere Erfahrung 


Auf der herrlichen Zementbahn des Olympi- 


vorſtehenden Wochenende der erſte Teil der dies⸗ 
jährigen Rad⸗Weltmeiſterſchaften ab, nämlich 
die Kämpfe der Bahnfahrer. Das Programm 
iſt noch umfangreicher als ſonſt, denn ſtatt der 
bisher üblichen zwei oder drei Vorläufe wer⸗ 
den diesmal fünf 100-Rilometer-Rennen gefah⸗ 
ren, um die Teilnehmer am Endlauf der 
Steher⸗Weltmeiſterſchaft zu ermitteln. 

Doch beſchäftigen wir uns zunächſt mit den 
Kurzitredenfahrern, die am Sonnabend und 


ſchon am Sonnabend die Endkampfgegner 
feſtſtehen, ſo daß am Sonntag nur noch die 
Entſcheidungskämpfe um den 1. und 2. ſowie 
um den 3. und 4. Platz zu fahren ſind. 


Holland hat ſchon immer hervorragende Flie⸗ 
ger gehabt, und diesmal auf heimiſchem Boden 
mit dem heimiſchen Publikum als Rückenſtär⸗ 
kung werden die Holländer alles daranſetzen, 
beide Weltmeiſtertitel über die kurze Strecke zu 
erobern. Bei den Amateuren iſt van der 
Vijer der Titelverteidiger und trotz der Nie⸗ 
derlage gegen H. Ooms in der Landesmeiſter⸗ 
ſchaft wohl auch der Favorit. Beide ſind ziem⸗ 
lich gleich ſtark einzuſchätzen, und alle auslän⸗ 
diſchen Bewerber werden es ſchwer haben, gegen 
ſie aufzukommen. Die deutſchen Farben 
vertreten der neue Meiſter Jean Schorn-Köln, 
fein Vorgänger Heinz Haſſelberg-Bochum und 
der junge Berliner Gerhard Purann, dem es 
für einen ſo ſchweren Wettbewerb vielleicht 
noch an internationaler Erfahrung fehlt. Gute 
Ausſichten ſind dem Italiener Loatti zuzubil⸗ 
ligen. 


Auch bei den Berufsfliegern muß dies⸗ 
mal in erſter Linie mit einem Holländer ge- 
rechnet werden, und zwar iſt es Arie van 


des Belgiers Joſeph Scherens zu ſtoppen und 
den ſechsfachen Weltmeiſter zu ſchlagen. Eine 
erſte Chance kann auch der deutſche Meiſter 
Albert Richter geltend machen, der erſt mit 
ſeinem Siege im klaſſiſchen Pariſer Grand Prix 
wieder gezeigt hat, daß er zur Weltklaſſe zählt. 
Die kampferfahrenen Franzoſen Gerardin und 
Michard werden verſuchen, den Weltmeiſtertitel 
für ihr Land zu erobern. 


ſchen Stadions in Amſterdam ſpielt ſich am be⸗ 


Sonntag ihre Weltmeiſter ermitteln. Die Vor⸗ 
kämpfe werden in Amſterdam ſo gefördert, daß 


Vliet, der alle Ausſichten hat, den Siegeszug 


| 


Bahnbrechender Fortſchritt 
bei Röntgen⸗Aufnahmen 


Maſſenanwendung des Verfahrens 


zeigen. Ein größeres Format geſtattet die Er⸗ 
kennung von Einzelheiten mit bloßem Auge, 
bei den kleinen Photos muß die Projektion 
mithelfen. Sehr ins Gewicht wird auch die 
Vereinfachung der Aufbewahrung 
fallen. 

Ueber die geſundheitspolitiſche Bedeutung 
der neuen Erfindung äußerte ſich der Beauf- 
tragte für das ärztliche Fortbildungsweſen, Dr. 
Kurt Blome. Die Billigkeit und Einfachheit 
des Verfahrens ermöglicht ſeinen Einſatz für 
die vom Hauptamt für Volksgeſundheit der 
NSDAP. zuſammen mit der Deutſchen Arbeits⸗ 
front geplanten Betriebsunterſuchun⸗ 
gen, die bekanntlich in vier deutſchen Gauen 
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ſchon eingeleitet worden find. Frühere Erfen- 
nung von Tuberkuloſen, von Kreislaufſchäden 
und von vielen Berufskrankheiten wird durch 
ſolche Maſſenröntgenaufnahmen möglich werden. 
Das Schirmbildverfahren ſoll im übrigen die 
normale Röntgenaufnahme nicht verdrängen. 
ſondern nur ergänzen. Bei feſtgeſtellten 
Schäden oder bei Verdacht -uf ſolche wird mit 
der bisherigen Methode die weitere gründ- 
liche Unterſuchung erfolgen. 


Londoner Polizei plant Safe⸗Einbruch 


Mit Acetylen in diebesſicheren Treſor 


Die Londoner City verfolgt gegenwär⸗ 
tig mit Spannung den Ausgang eines Finanz⸗ 
ſkandals um den betrügeriſchen Kaufmann T a n- 
field. Dieſer Finanzmann wurde erſt kürzlich 
von den Gerichten zu ſieben Jahren Gefängnis 
wegen Unterſchlagungen verurteilt. Tanfield 
ſoll aber außerdem auch mit ſeinem Vermögen 
wenigſtens einen Teil der Verluſte decken, die 
andere durch ſein Verhalten erlitten haben. Er 
weigerte ſich indeſſen, den Kriminalbeamten 
den Umfang ſeines Beſitzes zu eröffnen und ſie 
über die Orte zu orientieren, an denen er ihn 
oufbewahrt. 3 

Da jedoch bekannt iſt, daß der Bankrotteur 
noch wenige Wochen vor ſeiner Feſtnahme große 
Mengen von Gold und Juwelen in den verſchie⸗ 
denſten Läden Londons eingekauft hat, verſucht 
die Polizei, ſich auf andere Weiſe zu helfen. Ge⸗ 
meinſam mit dem Vertreter der Gläubiger 
läßt ſie in allen Juwelenläden Londons feſt⸗ 
ſtellen, ob und was der Sträfling in ihnen an 
Wertſachen erſtanden hat. Was aber die engli- 
ſche Oeffentlichkeit am meiſten bewegt, iſt der 
Plan der Polizei, notfalls nicht 
davor zurückzuſchrecken. diebes⸗ 
ſichere Safes und Treſore aufzubrechen, 


$port vom Sage 
Wer ſiegt in Amiterdam? 


Zu den Weltmeiſterſchaften im Radfahren 


Begründete Hoffnungen auf einen Welt⸗ 
meiſtertitel darf ſich der deutſche Radſport beim 
Kampf der Dauerfahrer machen. Um 
alle „Kombinen“ nach Möglichkeit zu unter⸗ 
binden und auch die Vorläufe intereſſanter zu 
geſtalten, ift vom Radſport- Weltverband ein 
neuer Austragungsmodus beſchloſſen worden. 
Nicht mehr die erſten zwei oder drei, ſondern 
nur noch die Sieger eines jeden Vorlaufs ſowie 
die Sieger der beiden Hoffnungsläufe kommen 
in die Entſcheidung, ſo daß alſo ſchon im Vor⸗ 
kampf unbedingt auf Sieg gefahren werden 
muß. Bei dem Titelverteidiger Walter Loh⸗ 
mann, der in dieſer Rennzeit von Sieg zu 
Sieg geeilt iſt, und bei Exweltmeiſter Erich 
Metze, dem man geſtattet hat, hinter ſeinem 
alten Schrittmacher Ville⸗Frankreich zu fahren, 
ſind die deutſchen Intereſſen beſtens aufgehoben. 
Ihre Hauptgegner find Severgnini⸗Italien, die 
Belgier Meuleman und Ronſſe, die Franzoſen 
Lemoine und Paillard, Wals⸗Holland und der 
junge Schweizer Heimann. 


Polen = Deutſchland — 


Dänemark 

Die alljährlichen deutich - polnifhen Wett- 
kämpfe der Amateurbahnfahrer werden in die⸗ 
ſem Herbſt von Polen zu Dreiländertreffen 
Deutſchland Polen — Dänemark ausgebaut, die 
am 18., 22. und 25. September auf den Rad- 
rennbahnen in Warſchau und Lodz durch⸗ 
geführt werden ſollen. f 


Guropameifterihajt der Rennjollen 

Am Dienstag gelangten die Wettfahrten um 
die Europameiſterſchaft der Rennjollen auf 
Wannſee und Havel mit der 6. Wettfahrt zum 
Abſchluß. Nach dem bereits feſtſtehenden Siege 
des Engländers Morris beanſpruchte der Kampf 
um den zweiten Platz zwiſchen Angarn und 
Deutſchland erhöhtes Intereſſe. Während der 
Engländer für den Sieg in dieſer Fahrt nicht 
mehr in Frage kam — er hatte das ſchlechteſte 
Boot geloſt —, lieferten ſich Ungarn (Tibor von 
Heinrich) und Deutſchland (Hans Twelkmeyer) 
bei friſchem Nordweſtwind über den ganzen 
Weg einen erbitterten Kampf. Ungarn ver⸗ 
mochte gegen Schluß nur durch einen harten 
Luv⸗Kamyf fih gegen die Angriffe des Deutſchen 


um den Schätzen des Mr. Tanfield auf die Spur 
zu kommen. Das Intereſſe erreicht gegenwär⸗ 
tig ſeinen Höhepunkt, nachdem der Vertreter 
der Gläubiger offiziell den Antrag geſtellt hat, 
mit Acetylengas einige feuerfeſte und diebes⸗ 
ſichere Treſoren in angeſehenen Häuſern auf⸗ 
brechen zu laſſen. „Die Polizei plant Safe- 
Einbruch“ oder „Mit Acetylen in feuerfeſten 
Treſor“, jo überſchreiben die Senſationsblätter 
Londons den gegenwärtigen Stand der Nach⸗ 
forſchungen. In die Spannung um den Aus⸗ 
gang der Suche nach Tanfields Juwelen miſcht 
ſich das Gefühl der Merkwürdigkeit, daß amt⸗ 
liche Organe in einer Weiſe Safes erbrechen, 
die ſonſt nur Verbrecher anwenden. 


Fabrikbrand durch Flugzeugabſturz 

Tokio. Zwei Zivilflugzeuge ſtürzten ab, als 
ſie in niedriger Höhe eine Fabrik in Omori 
bei Tokio überflogen. Sie fielen auf das Fa⸗ 
brikdach und ſetzten die Fabrik in Flammen. 
Von den 100 Arbeitern, die in dem Unter- 
nehmen tätig waren, wurden 7 getötet und eine 
große Anzahl verletzt. Die Fabrik wurde ein⸗ 
geäſchert. : 


zu wehren, diefen um 45 Sek. zu ſchlagen und 
damit den zweiten Platz in der Geſamtwertung 
zu erobern. 


Die Lage noch nicht geklärt 
Europameiſterſchaft der Rennwagen 


Im Wettbewerb um die Europameiſterſchaft 
der Rennwagen 1938 iſt nach den bisherigen 
drei Läufen, nach den Großen Preiſen von 
Frankreich, Deutſchland und der Schweiz, die 
Lage noch keineswegs geklärt, ſo daß erſt der 
vierte und letzte Lauf, der Große Preis von 
Italien am 11. September, die Entſcheidung 
um die im Vorjahr von Rudolf Caracciola 
auf Mercedes⸗Benz gewonnene Meiſterſchaft 
bringen wird. Nach der nicht ganz einfachen 
Punktwertung ſtehen die beiden Mercedes-Benz 
Fahrer Rudolf Caracciola und Manfred von 
Brauchitſch mit je 9 Punkten zurzeit an der 
Spitze. Es folgen dann Richard Seaman (Mer⸗ 
cedes⸗Benz) mit 11, Hermann Lang (Mercedes: 
Benz) mit 14, Hans Stuck (Auto⸗Union) mit 15, 
Dreyfus (Delahaye) mit 16, Nuvolari (Auto⸗ 
Union) und Müller (Auto⸗Union) mit je 17, 
Wimille (Bugatti und Alfa Romeo) mit 19 
Punkten. 


Jachkel⸗Lauf nach Heljinki 


Das Organiſationskomitee für die 12. Olym⸗ 
piſchen Spiele in Helſinki trägt ſich mit dem 
Gedanken, nach dem Muſter des Laufes Olym⸗ 
pia — Berlin im Jahre 1936 wiederum einen 
Lauf der Träger des Olympiſchen 
Feuers durchzuführen. Auch nach Helfinki fon 
die Olympiſche Flamme getragen werden, um 
dann am Ort der Spiele aufzulodern, eine 
Handlung, die zu den weihevollſten und ein⸗ 
5 der letzten Olympiſchen Spiele 
zählte. . 

Nach Norwegens Abſage bewirkt ſich nun⸗ 
mehr Finnland um die Olympiſchen Winter⸗ 
ſpiele. Die Finnländer wollen aber die Winter⸗ 
ſpiele nur veranſtalten, wenn die Abhaltung 
der Skikämpfe geſichert iſt. Dieſe ſollen dann 
in Lahti durchgeführt werden, allerdings ohne 
Abfahrts⸗ und Torlauf. Die Eislaufwett⸗ 
bewerbe ſollen in Helſinki ſtattfinden, auf Bob⸗ 
rennen müßte mangels einer geeigneten Bahn 
verzichtet werden. 


Deutſchlands Davis- Spieler 
zurückgerufen ; 

In Boſton haben nach Beendigung des Davis- 
pokalſpiels zwiſchen den Zonenſiegern Deutſch⸗ 
land und Auſtralien die amerikaniſchen Doppel⸗ 
meiſterſchaften begonnen, an denen urſprünglich 
| auch die deutſchen Davispokalſpieler teilnehmen 
ſollten. Auf Anweiſung des Fachamts Tennis 
| haben die Deutſchen jedoch ihre Meldungen zu⸗ 
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rückgezogen und kehren, da ſie der onun 
bedürfen, nach Deutſchland heim. 21 X 
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Donnerstag, den 25. Auguft 1938 


Aus Stadt 


Nr. 192 Seite 5 


und Land 


Stadt Pofen 


5 zu zeigen. 


Mittwoch, den 24. Auguit 


Waſſerſtand der Warthe am 24. Auguſt — 0,32 


gegen — 0,33 am Vortage. 


Wettervorherſage für Donnerstag, 25. Auguſt: 
Nach Regenfällen in der Nacht im Laufe des 

ages Bewölkungsabnahme und weſentliche Er: 
wärmung; höchſtens vereinzelte Schauer; mäßige 
bis friſche nordöſtliche Winde. 


Kinos: 
Im Metropolis an Wochentagen nur zwei 


Vorſtellungen, um 6.45 und 8.45 Uhr. 


Apollo: „Der Tiger von Eſchnapur“ (Deutſch) 


i Gmiazda; „Warſchauer Zitadelle“ (Deutſch) 


Metropolis: „Frau Cheyneys Ende“ (Engl.) 


Sfints: „Ordynat Michorowſti“ 


Slonce: „Pique⸗Dame“ (Franz.) 


Wilſona: „Rückkehr aus der Hölle“ 


i Eintragung in die Stammrolle 


Vom 1. bis 30. September findet in der 


Stadt Poſen die Eintragung der im Jahre 1920 


geborenen männlichen Perſonen in die Stamm- 


rolle ſtatt. Die Eintragungspflichtigen haben 
ſich im Militärbüro des Magiſtrats, Plac Sa⸗ 


piezynſti 9, in der Zeit von 9 bis 13 Uhr nach 
folgender Ordnung zu melden: Vom 1. bis 


6. September diejenigen, die im Bereich des 


1. Polizeikommiſſariats wohnen, vom 7. bis 


12. September die des 2. Kommiſſariats, vom 


13. bis 17. September die Eintragungspflich⸗ 


tigen des 3, vom 19. bis 21. September die 


und das letzte Schulzeugnis. 


des 4., vom 22. bis 26. September die des 5. 


darin G'swna und Staroleka) und vom 27. 


bis 30. September die im Bereich des 6. Poli⸗ 


zeikommiſſariats (darin Winiary, Solacz und 


Golecin) wohnhaften jungen Männer. Zur 
intragung mitzubringen ſind Perſonalaus⸗ 
weis, Geburtsurkunde, Wohnſitzbeſcheinigung 


den in Aemtern und an den Anſchlagſäulen an⸗ 


gebrachten Bekanntmachungen erſichtlich. 


Silm-Besprechungen 
Slonce: „Pique⸗Dame“ 

Nach einer Novelle von Puſchkin, die Tſchai⸗ 
kowſty zu einer Oper verarbeitete, entſtand 
dieſer gute Film, der darauf eingeſtellt iſt, 
geheimnisvolle Kräfte des Schickſals am Werk 
Dieſes Moment ſchlägt uns aus 


vielen Szenen beſonders ſtark entgegen. Der 


Regiſſeur Ozep hat ein ſpannendes Drama ge⸗ 


ſchaffen, das eine unverkennbare künſtleriſche 


Hauptrolle ausgezeichnet wirkt. 


Note trägt. Die Darſteller ſind alle gut ange⸗ 
ſetzt. Namentlich Pierre Blanchard, der in der 
Eindrucksvoll 
geſtaltet ſind auch die Rollen der rauhen 
„Pique⸗Dame“ (Moreno) und ihrer zarten 
Enkelin, die von Madeleine Ozeray geſpielt 
wird. Erwähnt ſei noch Legult als der hier 


zum Schluß verzichtende Freund des Helden. — 
Im Vorprogramm ſehen wir einen Kurzfilm 


über die Wiſente in der Vialowiezer Heide. 


* 


Näheres iſt aus 


Der Kampf gegen den Tod auf der Straße 


Hilfsmittel gegen Berfehrsiünder 


Die ganze Welt Hat mit großer Spannung 
die vorbildliche und eindrucksvolle Aktion ver⸗ 
folgt, mit der Deutſchland den Tod auf der 
Straße bekämpft. In dieſem Zuſammenhang 
iſt es intereſſant, einmal zu ſehen, wie man in 
den Großſtädten anderer Länder die Verkehrs: 
probleme unſerer Zeit zu meiſtern ſucht. 

In London, wo die Zahl der Verkehrs: 
unfälle beſonders groß iſt, hat man vor einiger 
Zeit ſichtbar gekennzeichnete Fußgängerwege 
eingeführt, auf denen auch im dichteſten Ver: 
kehr der Fußgänger das Vorrecht vor dem 
Kraftfahrer behält. Sehr wirkungsvoll hat ſich 


einzelne Staat feine eigenen Methoden an, um 
der undiſziplinierten Kraftfahrer Herr zu wer- 
den. Sie ſind mitunter recht ſonderbar. So 
hat man in Detroit eine „Klinik für 
Verkehrsſünder“ eingerichtet, in der fi 
leichtſinnige Kraftfahrer einem einwöchigen 
Zwangsunterricht zu unterziehen haben. In 
Kalifornien beſchlagnahmt man dem ſchuldigen 
Kraftfahrer zur Strafe für einige Zeit ſein 
Fahrzeug. Intereſſeant iſt eine Verordnung 
im Staate Dakota, nach der in den höheren 
Schulen das Autofahren als Pflichtfach einge⸗ 
führt wurde, um ſchon die Jugend mit der Be⸗ 


auch der neue Aufklärungsdienſt der mit Laut⸗ 
ſprechern ausgeſtatteten Polizeiautos erwieſen, 
die mit einer ſcheinbar „aus dem Aether tom- 
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„Ein Tag beim Rennen“ 


In den Hauptrollen: Maureen Sullivan u, Allan Jones sowie die drei berühmten 
Komiker Groucho — Chico — Harpo 


Heute, Mittwoch, zum letzten Male: „Frau Cheyneys Ende“ 
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menden“ Stimme Leute, die die Straße falſch 


überſchreiten, plötzlich anſprechen und auf das 
Gefährliche ihrer Handlungsweiſe aufmerkſam 
machen. 

Im Gegenſatz zu London vertritt man in 
Paris nach wie vor die Anſchauung, möglichſt 
wenig Verkehrsregeln aufzuſtellen und den Ber- 
kehr nach Möglichkeit ohne Eingreifen von 
Schutzleuten und ohne Zuhilfenahme von Licht⸗ 
ſignalen abrollen zu laſſen. Man muß ſich 
manchmal wundern, wie reibungslos das von- 
ſtatten geht, wenngleich der Pariſer Verkehr 
den Fremden wie ein unentwirrbares Chaos 
anmutet. 

In den Vereinigten Staaten hat Chitago 
die höchſte Anzahl von Verkehrsunfällen. Hier 
hat man zum erſtenmal den „fliegenden 
Verkehrsſchutzmann“ eingeführt, einen 
Beamten, der mit Hilfe eines Kurzwellenſenders 
vom Flugzeug aus den Verkehr regelt und be- 
ſonders bei drohenden Stockungen rechtzeitig 
eine Ableitung der Wagenflut veranlaßt. Fer- 
ner wurde ein Preis ausgeſetzt für einen 
Scheinwerfer, der in der Nacht auch bei 
einer Geſchwindigkeit von über 80 Kilometer 
den Automobiliſten Hinderniſſe rechtzeitig er— 
kennen läßt. Das Fehlen eines derartigen 
„Geſchwindigkeitsſcheinwerfers“ trägt die Schuld 
an zahlreichen Unfällen. Vor allem aber will 
man zunächſt in Newyork neuartige hochgelegene 
Automobilſahrbahnen anlegen, die über den 
normalen Straßenverkehr hinwegführen, um die 
ſchlimmſten Verkehrsſtauungen auszuſchalten. 

Da es in den USA vorerſt noch keine einheit⸗ 
lichen Verkehrsvorſchriften gibt, wendet jeder 


geradezu uneuropäiſchen Zauber. 


herrſchung des modernen Verkehrsmittels ver- 
traut zu machen. 


Eine ungeheuer ſchwierige Aufgabe war es 
für die italieniſchen Behörden, die Stadt Rom 
auf den modernen Verkehr umzuſtellen. Man 
mußte ſich im Intereſſe der Sicherheit des Pu⸗ 
blikums entſchließen, in der engen Altſtadt 
zahlreiche Häuſer abzubrechen. Ferner hat man 
alle langſamen Wagentypen von der Benutzung 
der belebten Durchgangsſtraßen ausgeſchloſſen, 
ſo daß Pferdewagen in der Innenſtadt nicht 
mehr zu finden ſind. Als eine ſehr wirkſame 
Maßnahme erwies ſich in Rom die neue Be⸗ 
ſtimmung, daß Fußgänger ſtets auf der linken 
Straßenſeite zu gehen haben, alſo entgegen der 
Fahrtrichtung der Autos. In den engen 
Straßen iſt es häufig vorgekommen, daß ein 
Fußgänger auf die Fahrbahn geriet und dabei 
von einem Kraftwagen von hinten angefahren 
wurde. Dies iſt nach der neuen Beſtimmung 
nicht mehr möglich, da der links gehende Fuß⸗ 
gänger den Verkehrsſtrom von vorne kommen 
ſieht. 


Kein Land der Welt hat ein ſo beſonderes 
Verkehrsproblem wie Dänemark. Dieſes 
Problem heißt der Radfahrer! Man be⸗ 
denke nur, daß Kopenhagen bei einer Ein⸗ 
wohnerzahl von 675000 Menſchen über 400 000 
Fahrräder aufweiſt. Es gibt in Dänemarks 
Hauptſtadt Straßenkreuzungen, die täglich von 
80 000 Radfahrern überquert werden. Bei allen 
Verkehrsreformen muß die Stadt der Radfahrer 
beſonders auf dieſe Tatſache Rückſicht nehmen, 
und in der Tat genießen in Kopenhagen die 
Radfahrer gegenüber dem Fußgänger und 
Kraftfahrer alle erdenklichen Vorrechte. 


Unüberſehbar groß ſind die 


Stadt Ungarns, einen Beſuch abzuſtatten. 


Poſener Wochenmarktbericht 


Am Mittwoch wurden die Waren zu folgenden 
Preiſen angeboten: Butter je nach Qualität 1.50 
bis 1.60, Weißkäſe 30—35, Sahnenkäſe 60 Gr., 
Milch 20—22, Buttermilch 9—10, Sahne % Liter 
30—35, Eier die Mandel 1.10—1.20 Zloty; am 
28. Auguſt tritt die Verordnung in Kraft, wo: 
nach Eier im Inlande nur noch nach Gewicht 
verkauft werden dürfen. — Geflügelpreiſe 
Hühner 1.50—4, Enten 2.40—4, Puten 5—8, 
Tauben das Paar 90—1.10, Kaninchen 1.20 bie 
2 Zkoty. — An den Fleiſchſtänden waren fol⸗ 
gende Durchſchnittspreiſe vermerkt: Schweine: 
fleiſch 40—1.00, Rindfleiſch 45—1.10, Kalbfleiſch 
45— 1.40, Hammelfleiſch 60—90, roher Speck 75 
bis 80, Schmalz 1.00, Gehacktes 75—80, Räucher⸗ 
ſpeck 95—1.00, Kalbsleber 1—1.10, Schweinefilet 
1.00. Rinderfilet 1.10, Kalbsſchnitzel 1.40 3t. — 
Auf dem Gemüſemarkt gab es Tomaten zum 
Preiſe von 10—15, Mohrrüben koſteten 5—8, 
Zwiebeln, rote Rüben je 5, Kohlrabi 5 bis 10, 
Meerrettich 5—10, Gurken die Mandel 25—30, 
jaure Gurken 5—10, Pfeffergurken das Schock 80, 
Kartoffeln 3 Pfund 10, Grünkohl das Bund 15 
bis 20, Kürbis 5—8, Melonen 80, Sauerampfer, 
Suppengemüſe uſw. 5—10, Weißkohl 10—25, 
Rotkohl 15—35, Wirſingkohl 10—25, Blumen⸗ 
kohl 10—40, Salat 5—10, Spinat 15—20, Ra: 
dieschen 5—10, Schnittbohnen 15—20, Wachs⸗ 
bohnen 15—30, Rhabarber 5—8, Aepfel 15—50, 
Birnen 15—45, Pflaumen 25—45, Pfifferlinge 
15—25, Preißelbeeren 30—35, Zitronen 15, Ba- 
nanen 25—35, Weintrauben 70—90, ausländiſche 
1.80—1.90, Schoten 30—35, Mais 5 der Kolben, 
Saubohnen 30 Gr. Infolge des kühlen, regne: 
riſchen Wetters war der Marktbeſuch mäßig, 
ebenſo war das Warenangebot — beſonders auf 
dem Fiſchmarkt — nicht ſo groß wie ſonſt. Man 
verlangte für Hechte 1.10—1.30, Karpfen koſteten 
1.30, Schleie 1.10— 1.20, Bleie 80—90, Weißfiſche 
40—60, Aale 1.20 1.40, Barſche 40—70, Krebſe 
die Mandel 80—3.00, Wels 1.20—1.40, Salg 
heringe 10—12 Gr. — Der Blumenmarkt brachte 
eine größere Auswahl von Spätſommerblumen 

—— 


Berichtigung. In der geſtrigen „Plauderei 
über lokale Ereigniſſe vor 25 Jahren“ (f. Poſenen 
Tageblatt Nr. 191 vom 24. Auguft) muß e! 
in Zeile 13/14 heißen: „Sorgen hat unſer Kol: 
lege „hb“ genau fo gehabt“ uſw. (nicht: „hk“), 


Tödlicher Bahnunfall. Geſtern ereignete ſich 
in Moſchin ein Bahnunfall, dem die 60jährig⸗ 
Staniſlawa Zwierzchowſka zum Opfer fiel. Auf 
dem Wege zur Kirche wollte ſich die Frau den 
Weg verkürzen und überſchritt den Bahndamm. 
Dabei bemerkte ſie nicht den ankommenden Per⸗ 
ſonenzug, der in voller Fahrt war und nicht 
rechtzeitig ſtoppen konnte. Die unvorſichtige 
Frau wurde auf der Stelle getötet. 


zz 

Schon in Kürze 

eröffnen wir in der ul. NOWE” 

ein modern 7 [77 

ausgestattetes Kino „NOW 

in dem beste und neueste deutsche 
Filme gezeigt werden. 


Menn er im Auto 


Zauber der Pußta 


Brief aus Ungarn. 
Von C. H. Barnick. 


Von unendlicher Weite iſt das Land. Grasboden, gewellt 
vom ewigen Steppenwind, dehnt ſich bis an den Horizont. Nur 


dort, wo die weißgetünchten Lehmmauern eines Hirtengehöftes 


leuchten, unterbrechen ein paar Akazien die Einförmigkeit der 
Horizontlinie. Ihre Silhouetten ſtehen wie zarte Paſtelle gegen 


das flimmernde Blau des Himmels. 


Wo eine Wagenſpur durch die Grasiteppe führt, iſt röt- 


licher, mehliger Staub zu ſehen, der nach einem Regen mit 


einer harten, lehmigen Kruſte ſich überzieht. 

Und immer ſtreicht der Wind, durch kein Gebirge, durch 
keine Unebenheit, durch keinen Wald aufgehalten, über das 
Steppenland. Er iſt ſo ſcharf, daß man ſelbſt in der Sonne 
fröſteln möchte, und man verſteht, warum die Hirten ſo dichte 
Pelze aus Lammfell hier tragen. 

So iſt das Geſicht der baumloſen ungariſchen Steppe, wie 
man ſie noch findet, in der Tiefebene zwiſchen Donau und 
Theiß und öſtlich, jenſeits der Theiß, im Haiduckenland. 

Alföld nennt der Angar dieſe rieſige Ebene, dieſes Zwei⸗ 
ſtromland. Es iſt eine der fruchtbarſten Kornkammern Eu⸗ 
ropas und nur dort, wo das Alföld noch nicht aufgeackert, noch 
nicht kultiviert ift, lebt noch die Romantik der Pußta, der 
Grasſteppe. Immer kleiner wird das ungariſche Pußtagebiet, 
immer weiter freſſen fi) die Mais-, Melonen- und Weinfelder 
hinein in die Steppe, aber noch gibt es Steppenflächen von 


vi wahrhaft aſiatiſchem Ausmaß. Die größte Pußta Ungarns, 


die Horto⸗bagyer⸗Pußta nordweſtlich von Debreczen, ift über 
zweihundert Quadratkilometer groß und enthält etwa fünfzig⸗ 
tauſend Stück Vieh. J 

Dieſe Tiefebene zwiſchen den Gebirgen, dieſes fruchtbare 
Land mußte das Nomadenvolk der Magyaren zum Bleiben ver- 
locken. Hier war Erinnerung an aſiatiſche Weite, hier ſang der 


Wind die uralten Lieder, die man ſich an Nomadenfeuern zur 


raunt, wenn der Rauch vom brennenden Kuhmiſt aufiteigt. 
Sie hat etwas bedrückend Melancholiſches — dieje Unend- 
lichleit der Pußta, und dabei i fie doch wieder von einem 


Herden der falben Rinder mit ihren langen Hörnern, und von 
ſtändiger Bewegung ift das Gewimmel der grauen und ſchwar⸗ 
zen Schafherden. 

Die Hirten, oft Hunderte von Kilometer entfernt von 
einer Ortſchaft hauſend, haben ein hartes Los. In kleinen 
Hütten, die aus gedörrtem Lehm und getrocknetem Schilf er⸗ 
richtet ſind, wohnen ſie, ganz der Sorge für das ihnen unter⸗ 
ſtellte Vieh lebend. Es gibt verſchiedene Sorten von Pußta⸗ 
hirten, man kann ſie ſchon an ihrer Kleidung voneinander unter⸗ 
ſcheiden. Den Pferdehirten nennt man den Czikos, den 
Schweinehirten den Kondas, den Schafhirten den Jukaſz und 
endlich den Rinderhirten den Gulyas. Die letztere Bezeichnung 
hat in anderer Bedeutung ja eine Weltberühmtheit erlangt, 
aber wenn man in einem ungariſchen Reſtaurant ein Gulyas 
verlangt, ſo bekommt man keineswegs das vorgeſetzt, was wir 
darunter verſtehen: Für den Ungarn iſt der Gulyas eine aus 
kleingeſchnittenen Fleiſchſtücken, Zwiebeln, Paprika (ſehr viel 
Paprita!) und Nockerln beſtehende Suppe. 

Vollkommen unerträglich wäre ſicher das Hirtenleben in der 
Pußta, wenn nicht die leichten Gefährte der Herdenbeſitzer 
manchmal mit vielem Staubaufwirbeln hindurchrollten und mit 
ihrem Beſuch Abwechſlung brächten, und wenn vor allem nicht 
die Cſarda wäre, das Gajthaus in der Steppe. Sein freundlich, 
weithin leuchtendes Weiß lädt den Hirten, ebenſo wie den 
Magnaten zum Verweilen. Es fibt ſich gut unter der lang- 
geſtreckten Loggia, die zu beiden Seiten des Hauſes vom tief 
heruntergezogenen Dach gebildet wird. Wenn aber die Sonne 
zu unbarmherzig auf die Grasſteppe herniederbrennt oder wenn 


der Wind zu kalt bläſt, dann gibt es gemütliche und ſtim⸗ 


mungsvolle Gaſtzimmer hinter den dicken Mauern, und die 
Zigeunerkapelle, wohl verſtanden, die echte, nicht die befrackte 
der großen Donauhotels in Budapeſt, weiß ihr bitter⸗ſüßes 
Lied in der Pußta-Cſarda beſonders einſchmeichelnd zu geigen. 
Dann ſitzt man und trinkt den ſchweren, ſüßen Wein, der auf 
den Trachytbergen von Tokai aus der Sonne ſeinen berauſchen— 
den Duft geſogen hat, und man ſitzt und trinkt, und der Tag 
vergeht und die Nacht bricht über die Pußta herein. 

Der Reiſende, der Ungarns größte Pußta aufſucht, ſollte 
auch nicht verſäumen, der Stadt Debreczen, der drittgrößten 


oder im Zuge Debreczen entgegenrollt, wird er zwar zunächſt 
kaum das Empfinden haben, ſich einer Stadt zu nähern. Die 
Häuſer, niedrig und geduckt, machen durchaus einen dörflichen 
Eindruck, und es ift kaum ein Uebergang zwiſchen den Mais- 
und Melonenfeldern der Umgebung, die in luſtiger Weiſe durch 
Sonnenblumenreihen voneinander abgegrenzt ſind, und den 
erſten Gärten der Stadt Debreczen. 


Eine große Straße durchzieht die Stadt, und ſie iſt ſo breit, 
wie es nur in einem Lande möglich ift, das keine Raumno! 
kennt. Auf dieſer Straße ſpielt ſich das Hauptleben der Stadt 
ab, hier kaufen die Landwirte der Umgebung in den Geſchäften 
ein, hier flanieren die Offiziere der Garniſon, hier bieten die 
Händler den roten Paprika, die Rieſenmelonen, die in Un- 
garn vielfach das Brot erſetzen, die billigen Weintrauben an — 


hier iſt ungariſche Provinz in all ihrer Großartigkeit und Be- 


tulichkeit, mit ihrem Herrentum und doch auch wieder ihrer 
völkiſchen Verbundenheit. 


Was aber wäre eine echt ungariſche Stadt ohne eine groß⸗ 
artige Badeanlage! Seitdem die Türken in Ungarn geweſen 
ſind, gehört ſich ſo etwas für jede Stadt von Bedeutung, und 
ein Teil der weltberühmten Budapeſter Bäder ſind noch heute 
genau jo in Betrieb, wie fie es zur Türkenzeit waren. Die 
Badeanlage, die ſich Debreczen im Margarethenbad ſeines 
Stadtwäldchens geſchaffen hat, iſt ſo großartig, daß ſie jeder 
europäiſchen Weltſtadt machen könnte. Wenn nicht Debreczen 
ſo fernab jeder Reiſeroute im Haiduckenlande läge, es wäre 
um dieſes Bades willen ſchon längſt ein internationales Reiſe⸗ 
ziel geworden. 


Die Bewohner von Debreczen rühmen ſich, die echteſten Söhne 
Ungarns zu ſein, und ſo empfindet auch der Fremde in dieſer 
Stadt die ungariſche Gaſtfreundſchaft beſonders ſtark und leb⸗ 
haft. Wer einmal Gelegenheit hat, einige Tage ſich in einem 
Hotel des Ortes aufzuhalten, der wird ſehr bald guter Be- 


kannter der Stammgäſte des Hotels ſein, der wird wiſſen, nach 


welchem Geheimrezept der Hotelkoch ſeine berühmte Krautſuppe 
braut, der wird ſich hier ſo wohl fühlen, daß er den Porra 
und den Kellner nur noch mit „kedves Bartom” (lieber Freun ) 
anredet. f 
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gi (Life) 
Wegeſperrung. Das Kreis⸗Wegeamt gibt 
bekannt, daß in der. Zeit vom 22. Auguſt His 
10. September die Chauſſee Liſſa—-Krzyzöwiec 
vom Kilometer 3,2 bis 4,0 und 5,5 bis 6,0 
wegen Ausbeſſerungsarbeiten geſperrt iſt. 
Umfahrt gilt der Sommerweg. 
eb. Blockierungen von Elektromotoren. 


kromotoren arbeiten, vom Staroſtwo eine Auf⸗ 
forderung erhalten, bis zu einem Termin, der 
in der Aufforderung angegeben iſt, eine bei⸗ 
gefügte Liſte auszufüllen, daß die Blockierungen 
durchgeführt ſind. Der zugelaſſene Elektro⸗ 
monteur, welcher die Arbeiten ausgeführt hat, 
muß das Formular unterzeichnen. Falls die 
Blockierungen freiwillig nicht durchgeführt, 
werden dieſelben zwangsweiſe vorgenommen. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Die Maul- und Klauenſeuche ift in Hie- 
iget Gegend immer noch nicht eingedämmt, 
ſondern tritt immer wieder heftig von neuem 
auf. So graſſiert ſie jetzt in einer Reihe von 
Gehöften in Glinno. 

an. Diebſtahl. Bei dem Landwirt Willi 
Haupt in Kielpin wurde kürzlich nachts ein⸗ 
gebrochen. Die Diebe, die unbemerkt „arbei⸗ 
teten“, ſtahlen ein Gewehr, eine Taſchenuhr, ein 
Fahrrad u. a. Außerdem erbrachen ſie noch 
den Hühnerſtall und nahmen eine Menge Hüh⸗ 
ner mit, die ſie zuvor abſchlachteten. 


Zbaszyn (Bentſchen) 

an. Vertretung. Infolge Erkrankung des hie⸗ 
ſigen Amtsrichters Kuſdowicz hat die Ver⸗ 
tretung Amtsrichter We ee aus Poſen über⸗ 
nommen. 

an. Von der Beustmeht, Die freiwillige 
Feuerwehr Chobienice feierte am letzten 
Sonntag das Feſt der Fahnenweihe. Nach der 
Defilade matſchierte alles nach dem Schulſport⸗ 
platz, der als Feſtplatz hergerichtet war. Hier 
hielt Feuerwehrinſpektot Kurowſki eine 
Anſprache, in der er hervorhob. daß die Orts⸗ 
feuetwehr Chobienice in der Reihe det Land⸗ 
feuerwehren an 1. Stelle ſteht und durch Zu 
wendungen und Spenden ſeitens der Bevölke- 
rung ſehr gefördert wird. 


Gniewkowo (Argenau) 
Schwerer Unglücksfall bei der Arbeit 
ds. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich 
kürzlich in Stara⸗Grabia (Alt⸗Grabia), wo 
beim Abbruch der Schäfetei zur Bebauung der 
Anſiedlungen des parzellierten Gutes Ka⸗ 
wentſchin der 41jährige Steinſetzer Waclaw 


Aber ſchriftswor ! (fett) 
jedes weitere Wort e 


Stellengeſuche pro Wort- ----- 
Offertengebühr 


Als 
In 
dieſen Tagen haben alle Betriebe, die mit Elek⸗ 


eee Aus Poſen und Pommerell nun m Pommerellen 


Großes Pferderennen am Schlußtage 
der Pleſchener Landwirtſchaftsausſtellung 


Wolfgang Kindler war in drei Rennen ſiegreich 


Am letzten Tag der großen Pleſchener Aus⸗ 
ſtellung kamen in Sonderzügen, Autobuſſen, 
Leiterwagen und auf Fahrrädern wieder viele 
Schauluſtige nach Pleſchen. 


Am Vormjttag und in den erſten Nachmit⸗ 
tagsſtunden herrſchte deshalb ein dichtes Ge⸗ 
dränge auf dem Ausſtellungsgelände. Am Nach⸗ 
mittag war der Sportplatz bei den Kaſernen, 
wo das Pferderennen ſtattfand, der An⸗ 
ziehungspunkt für viele Tauſende. So viele 
Kraftwagen waren wohl noch nie in Pleſchen 
zuſammen, wie diesmal beim Pferderennen. Es 
war ein Großtag für Pleſchen. Der 
geräumige Sportplatz war ringsherum von 
einer dichten Zuſchauermenge umlagert, ganz 
zu ſchweigen von der großen Tribüne, die bis 
auf den letzten Platz beſetzt war. Die Rennen 
fanden allgemein ſtarken Beifall. 


Zuerſt war ein Rennen über Hinderniſſe für 
Offiziere, dann kam auch ein Hindernisrennen 
für Damen. Die beiden Damen Rowecka 
und Jaworſka beteiligten ſich an dieſem 


Nennen, wobei letzterer der erſte Preis über⸗ 
teicht wurde. 

Bei dem nächſten Rennen für Damen und 
Herren in Zivil ſiegte Wolfgang Kindler 
auf „Trubadour“ Nach Erhöhung der Hin⸗ 


derniſſe fand wieder ein Rennen für Offiziere 
und dann ein gemiſchtes Rennen für Offiziere 


und Ziviliſten ſtatt. Auch in dieſem Rennen 
ſiegte Wolfgang Kindler. Bei dem letzten 
Entſcheidungsrennen konnte ein drittes Mal 
Wolfgang Kindler den erſten Preis erringen. 
So hat bei dem großen Rennen in Pleſchen ein 
junger deutſcher Volksgenoſſe drei erſte Preiſe 
erkämpft. Wir beglückwünſchen ihn zu dieſem 
ſchönen Erfolg. 

Um 7 Uhr abends wurde die Gewerbe⸗ und 
Landwirtſchaftsausſtellung in Pleſchen von dem 
Staroſten feierlich geſchloſſen. Er dankte 
dabei allen, beſonders den Herren vom Aus⸗ 
ſtellungskomitee, für ihre vielen Mühen und 
ſprach ihnen Anerkennung für das Gelingen der 
Ausſtellung aus. Einige ereignisreiche Tage 
für Pleſchen waren zu Ende. 


| FERNEN 


| Totariti, wohnhaf in Lenartowice, im 
Kteiſe Pleſchen, von einer einfallenden Mauer 
getroffen wurde. Dem Verunglückten wurde 
der linke Oberarm gebrochen, ferner trug er 
ſchwere Kopf⸗ und Beinverletzungen davon und 
wurde ſofort von Dr. Schwarz, der ihm die erſte 
Hilfe erteilte, in das Kreiskrankenhaus nach 
Hohenſalza überführt, 


Trzemeszno (Tremeſſen) 
Bon einem Bullen getötet 

ds, Der ſechsfährige Sohn des Beſitzers Gio- 
winkowſki in Duſchno ſpielte mit mehreren 
Kindern auf der Wieſe in der Nähe einer Vieh⸗ 
herde. Der Junge reizte dort einen dreijähri⸗ 
gen Bullen, der ſchließlich wütend wurde und 
ſich auf den Knaben ſtürzte. Bevor Hilfe her⸗ 
beigeholt werden konnte, wurde der Junge von 
dem wütenden Tier ſo zugerichtet, daß er auf 
dem Wege zur elterlichen Wohnung ſtarb. 


Pobiedziska (Pudewitz) 

ds. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
19. Auguſt drangen bisher unbekannte Diebe in 
den Stall des Landwirts Emil Walter in Stawfi, 
ein und ſchlachteten ein Maſtſchwein ſowie zwei, 


fe Giffeierte Anzeigen 4 2 


droht. 


Kälber, die ſie dann in Säcken verpackten. Als 
die Täter im Begriff waren, mit ihrer Beute 
zu verſchwinden, erwachte der Beſitzer und ſtellte 
ſich ihnen bewaffnet entgegen. Die Diebe zeig⸗ 
ten zuerſt keine Neigung, die Beute zurückzu⸗ 
laſſen; erſt als einer von ihnen vone einer 
Revolverkugel getroffen zu Boden ſank, ließen 
die beiden anderen ihren Komplizen ſowie ihre 
Beute im Stich und verſchwanden im Dunkel 
der Nacht. 


Ujście (Ui) 

ds, Schwerer hinglüdstet. Während der Land» 
wirt Januſzewſki vom Berge mit einem 
beladenen Bretterwagen fuhr, rutſchten die 
Bretter den Pferden in die Beine, ſo daß die⸗ 
ſelben ſcheuten und berab liefen. Der Land⸗ 
wirt fiel vom Wagen und erlitt einen Bein⸗ 
bruch, ſo daß die Amputierung des Beines 
Der Schwerverletzte wurde ins Kran- 


| 


kenhaus nach Kolmar geſchafft. 

§ Herbſtkönig. Bei dem diesjährigen Herbit- 
ſchießen der Schützengilde wurde Suſzycki 
Schützenkönig, erſter Ritter wurde Duejterhöft.. 
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Schwerer Unfall. Durch Scheuwerden der 


Pferde kam ein gewiſſer Januſzewſki unter die 


„ 


Räder des Wagens, woßei dem Verunglückten 
ein Bein zermalmt wurde. Das Bein wird 
amputiert werden müſſen. 


Gdynia (Gdingen) 
Aus dem fahrenden Zug geſtoßen 


po. In der verfloſſenen Woche fand nachts 
ein Eiſenbahner, der die Bahnſtrecke zwiſchen 
Klein⸗Katz und Edingen kontrollierte, in der 
Nähe von Adlershorſt einen Eiſenbahn⸗ 
beamten am Schienenſtrang liegen, dem 
beide Beine und eine Hand abgefahren waren. 
Es wurde ſofort die Unfallſtation in Gdingen 
angerufen, die den Schwerverletzten in ein 
Krankenhaus nach Gdingen transportierte. Der 


Eingelieferte, der als der jährige Eiſenbahn⸗ 


adjunkt Winicki aus Thorn feſtgeſtellt wurde, 
konnte angeben, daß er infolge eines Streites 
politiſcher Art mit Eiſenbahnbeamten von die⸗ 
ſen aus dem Zuge geſtoßen worden ſei. 
Die Kriminalpolizei ſetzte ſofort alle Hebel in 
Bewegung, um den wahren Sachverhalt zu er 
mitteln. Es gelang, feſtzuſtellen, daß ein Zug⸗ 
führer, der einen Güterzug führte, mit dem bez 
Schwerverletzte von Gdingen nach Zoppot fahr 
ren wollte, mit Winickt, in politiſchen Streit 
geriet, der damit endete, daß der Zugführer den 
Winicki aus dem Wagen hinausſtieß. Durch 
einen im ſelben Augenblick aus entgegengeſetzter 
Richtung kommenden Zug wurde der Hinaus⸗ 
geworfene überfahten. * 


po, Schwediſcher Beſuch. Auf der Durchfahrt 
von Berlin zur Königsberger Meſſe beſuchte den 
bevollmächtigte Geſandte des Königreichs Schwe⸗ 
den in Berlin, Arvid Richert, Gdingen. Der 
Gaſt ſtattete im Seeamt Beſuch ab und beſich⸗ 
tigte darauf eingehend den Hafen, ſeine Ein⸗ 
richtungen, ſowie das im Hafen liegende Motor⸗ 
ſchiff „Batory“. Geſandter Richert ſtattete dann 
dem ſchwediſchen Konſul in Edingen, Ing. N. 
Korzon, ſowie dem norwegiſchen Konſul L. U. 
Spendfen, Beſuche ab. Zum Schluß wurde das 
ſchwediſche Seemannsheim beſichtigt, worauf die 
Weiterreiſe nach Königsberg angetreten wurde⸗ 


———— Ze 


Wir gratulieren 


Fräulein Betty Student, langjährige Im 


ſaſſin des Gatezynſki⸗ Stiftes in Poſen, 


vollendet am Freitag, dem 28. Auguft, in Oliva 
— wo ſie augenblicklich zur Erholung weilt — 
ihr 88. Lebensjahr. Wie ſchon feit vielen Jah⸗ 
ren lieſt Fräulein St. auch heute noch das Po 
jener Tageblatt“ mit großem Intere 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte | 
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Gut und billig 
kaufst Du ein 
Fahrrad 
in dem bekannten, 
größten Fachgeschäft 


Haus 


6 Kilometer von Poznan, 
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W 
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3 Wirtſchaftszeitung 
Die Mehlabgabe 


Einzelheiten über die Ausführungsverordnung 


elt beriꝛhteten bereits, dass die Aus- 
Ungs verordnung zum Gesetz über die Preis- 


Sestaltung der | irt i 
veröffentlicht wa jand wirtschaftlichen Produkte 


von den allgemeinen Bestimmungen dieser 
an oÈ ist gesagt, dass gegen die in erster 


die w getroffenen Entscheidungen der durch 
nung berufenen Behörden bei der 
E öheran Behörde Berufung eingelegt 
R n kani. Die Entscheidung dieser Be- 
x e Ist endgültig. Die Berufung muss inner- 
fer Einh. 14 Tagen, gerechnet vom Tage nach 
Aiden n ändigung der Entscheidung durch Ver- 
die Ent der Behörde, eingereicht werden, die 
KA nischeidung gefällt hat Als Rechnungs- 
tich r ‚die Mühlenbetriebe sawie für die Be. 
Teh die sich mit dem Grosshandel von Mehl 
E ee befassen, wird die Zeit der Ge- 
n exampagne, d, h. die Zeit vom 1. August 
unte u 31. Juli, betrachtet, Der Gebühr 
erliegen sämtliche Sorten von Roggen-, 
Bean: und Gerstenmehl sowie Weizen- und 
Srstengrütze, mit Ausnahme von Mehl und 
winze, die zum Verbrauch in der eigenen 
tatl schaft des Produzenten bzw, des Land- 
Paas bestimmt sind. Unter Mehl ist das 
ks ukt zu verstehen, das aus der Vermahlung 
25 Roggen-, Weizen- oder Gerstenkörnern 
5 — wird und das 2,2% Asche in trocka- 
— ubstanz enthält. Unter Grütze ist das 
ukt zu verstehen, das dureh Entschalen 


FR Zerkleinern, bzw. durch Entschalung 
börse, Lerkleinern von Weizen- und Gersten- 


nern gewonnen wird. Wenn von den Kon- 
trollorganen oder von e re 
preife] gehegt werden, ob das betreffende 
des delt der Besteuerung unterliegt, entnimmt 
* Kontrellorgan zwei Proben des Mehls oder 
pT. Grütze zu je 100 Gramm, siegelt sie und 
under eine davon an das Staatliche Hygiene- 
in Ahrend die andere in dem betreffenden 

rieb bleibt. Das Ergebnis der Prüfung 
zefot dieses Amt oder seine Filialen ist mass- 
? end für die Behebung der Zweifel und die 
vtl. Berechnung der Gebühr. 


mole Höhe der Gebühr setzt der Finanz- 
senister im Einverständnis mit dem Landwirt- 
behaktemintster fest, wobei zu dieser Gebühr 
einerlei zusätzliche Gebühren erhoben wer- 
ach Die Pflichtentriehtung der Gebühr ent- 
M nt im Augenblick der Ueberführung des 
Von oder der Grütze in den freien Handel. 
hs Mehl und Grütze, die im Lande hergestellt 
var den, muss die Gebühr bezahlt werden, be- 
yor, das Getreide aus den Mühlen in den Han- 
übe verkehr oder in die Verarheitungsbetriebe 
sing eht, die Besitz der Mühlenunternehmer 
aus d Bei der Finfuhr von Mehl eder Grütze 
em Ausland muss die Gebühr bei der 
änfuß ung entriehtet werden. Bei der 
* Ir aus der Freien Stadt Danzig ist die 
ebühr bei der Ueberweisungsabfertigung zu 


entrichten. 
Zur Entriehtung der Gebühr von Mehl und 
Personen verpflichtet, die diese 


Grütze sind die 

rodukte in den freien Handel bringen, 

ühlenunternehmer oder Besitzer von der Ge- 
hühr befreiter Produkte, Personen, die im 
Sinne der dollbestimmingen Verfügungsberech- 
tigung über die Ware haben, schliesslich für 
leh] und Grütze, die aus Danzig stammen, 
diejenigen Personen, für welche laut Fraeht⸗ 
hrief die Ware bestimmt ist. Gebühren, die 
ìn der festgesetzten Zeit nicht bezahlt sind, 
Werden zwangsweise eingezogen. Als Grund- 
age für die Berechnung der Gebühr dient das 

tuttogewicht von Mehl oder Grütze. Die Pe- 
zahlung erfolgt durah die Befestigung der ent- 
sprechenden Etiketts an der Verpackung. Wenn 
gie Gebühr nicht auf diese Weise bezahlt wird, 
ann wird sie vom Finanz- oder Zollamt be- 
rechnet. Im Falle der Nichtbezahlung ist das 
manzamt berechtigt. Mehl und Grülse ehne 
Rüeksieht auf die Rechte dritter Personen zu 
eschlagnahmen, um auf diese Weise die Ge- 
ühren zu decken, Aueh ist das Finanzamt 
erechtigt, Erzeug.isse aus solchem Mehl zu 
Biänden, für das die Gebühr nicht entrichtet 
werden ist. 

Das Recht auf Rückerstattung unrechtmässig 
erhobener Gebühren (Exportware oder Vere 
Mahlung für den eigenen Gebrauch) verjährt 
Mit Ablauf eines Jahres nach der Bezahlung, 

In den weiteren Artikeln der Vererdnung 
Wird die Art und Weise der Etikettierung, der 
lembierung und Verpackung festgesetzt. 


Von der Besteuerung sind Mehl und Grützen 
efreit, die in das Ausland exportiert werden, und 
War unter folgenden Bedingungen: Die Sen- 
ung muss mit entsprechenden Etiketts ver- 
sehen sein, die Menge des ausgeführten Mehles 
„der der Grütze muss in das Reehnungsbuch 
eingetragen sein, und der Mühlenbesitzer muss 
Innerhalb 45 Tagen, gerechnet vom Datum des 
vrsands, eine entsprechende Bestätigung des 
Zollamtes über die durchgeführte Ausfuhr yor- 


FC 


(Wiederholt aus einem Teil der Mittwoch : 
Ausgabe, 


Die Zahl der Konkurse in Polen im ersten 
Halbjahr 1938 


Nach der amtlichen Statistik ist von pelni- 
schen Gerichten im ersten Halbjahr 1938 über 
59 Firmen der Konkurs verhängt worden gegen- 
über 55 Firmen im eısten Halbjahr 1937. Von 
den in Konkurs geratenen Firmen waren vier 
Aktiengesellschaften (1. Halbjahr 1937 5), 20 Ge- 
sellschaften mit beschränkter Haftung (15), 
4 offene Handelsgesellschaften (6), 8 Genossen- 
schaften (6) und 23 Einzelfirmen (23), Von 
diesen Firmen waren 23 (26) Industrie-Unter- 
nehmen und 36 (29) Handelsunternehmen. 


: 
i u 
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logen Mehl und Grützen können von einem 
Mühlenunternehmen in ein anderes ohne vâr- 
herige Bezahlung der Steuern transportiert 
werden, wenn ein besonderes Verfahren einge- 
halten wird. Insbesondere muss der Mehl- 
transport schriftlich dem zuständigen Finanz- 
kentrollbezirk mitgsteilt werden, der nach- 

rüft, ob dieses Mehl in dem betreffenden 

ühlenunterushmen laut Ankündigung einge- 
troffen ist. Die gemeldete Sendung muss 
innerhalb von 10 Tagen in ein anderes Mühlen- 
unternehmen gebracht sein. 

Weiter sieht die Verordnung die Befreiung 
von der Abgabe vor, wenn die Produkte für 
den Verbrauch innerhalb der eigenen Wirt- 
sehaft des Produzenten oder Landarbeiters be- 
stimmt sind, Die Verordnung enthält die Be- 


Stärkere 


dingungen, unter denen die Vermahlung von 
Getreide für den eigenen Verbrauch verge- 
nommen werden kann. Unter Handelsverkehr 
mit Mehl und Grütze versteht man den Ankauf, 
das Aufladen, das Abladen, den Eisenbahn-, 
Fuhrwerke- oder Wassertransport, die Lage- 
rung ausserhalb des Mühlenunternehmens, das 
Mischen, das Verarbeiten und den Verkauf von 
Mehl und Getreide, Die Verordnung gibt an, 
was unter Grossverkauf und Kleinverkauf von 
Mehl und Grütze zu verstehen ist, und be- 
stimmt die Kontrolle über die Ausmahlung von 
Getreide und den Umsatz mit Mehl und Grütze, 
wobei jedes Unternehmen, das sich mit der 
Ausmahlung von Getreide befasst, verpflichtet 
ist, Rechnungsbü.her zu führen, Die Ent- 
scheidungen über die Bemessung und Ein- 
ziehung der Gebühren liegt bei den zuständigen 
Finanz-, Akzise- und Monopolämtern, und die 
verwaltungsmässigen Entscheidungen in an- 
deren Angelegenheiten bei den Behörden der 
allgemeinen Verwaltung, 


Zunahme 


des Kraftfahrzeugbestandes 


In den letzten Monaten zeigt sich in Polen 
eine Zunahme des Kraftfahrzeugbestandes. An- 
fänglieh hatten die jetzt schon mehrere Jahre 
dauernden Bemühungen zur nachdrücklichen 
Förderung der Motorisierung Polens in der 
Bestandsstatistik für Kraftfahrzeuge keinen 
Ausdruck gefunden, weil mit dem Einsetzen 
vermehrten Ankaufs neuer Fahrzeuge zuerst 
die überalterten aus dem Verkehr genommen 
wurden. Vorübergehend war sogar noch eine 
Verringerung des Gesamtbestandes zahlen- 
mässig zu beobachten. Nachdem jetzt in einem 
beträchtlichen Umfange überalterte Kraftfahr- 
zeuge durch neue ersetzt worden sind, ge- 
winnen allmählich Neuanschaffungen auf den 
verschiedenen Gebieten des Kraftfahrzeug- 
wesens eine grössere Bedeutung, so dass der 
Gesamtbestand stärker anzusteigen beginnt. 
Daneben kommt aber auch dem Ersatz des 
überalterten Kraftfahrzeugbestandes für die 
nächste Zeit noch weiter eine erhebliche Be- 
deutung zu. 

Wie die nachstehende Uebersicht zeigt, war 
schen 1937 eine leichte Zunahme des Gesamt- 
bestandes an Fahrzeugen merkbar, die jetzt in 
der 1. Hälfte 1938 stärker hervortritt. 

Bestand an Kraftfahrzeugen; 
1.7, 37 | 


1.7.38 1.1.38 


Gesamtbestand 51721 44200 42048 37468 
Automobile 39253 34324 31886 28570 
Personenwagen; 
Privatwagen 23064 19548 18309 15885 
Taxen 5019 4946 4640 4453 
Autobusse 1953 1754 1.675 1543 
Lastwagen 7813 6843 6 110 5545 
Andere 1374 1233 1178 1144 
Motorräder 12476 9876 10 162 8 898 


Zahlenmässig am stärksten fällt die Bestands- 
zunahme von Kölvalwagen ins Gewicht. Ver- 
kältnismässig gering erscheint dagegen die Zu- 
nahme von Taxameterwagen. Doch gerade 
hier sind die Neuzulassungen im 1. Halbjahr 
1938 sehr gross gewesen; allerdings über- 
wiegend noch zum Ersatz überalterter Wagen, 


Posen, 24. August 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań, 
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Gesamtumsatz: 2233 t, davon Roggen 601, 
Weizen 316, Gerste 105, Hafer 8, Müllerei- 
produkte 916, Samen 164, Futtermittel u. a. 120 t. 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte i 


dic aus dem Verkebr genommen werden 
mussten. Für die nächste Zeit ist ein stär- 
keres Ansteigen des Bestandes an Taxameter- 
wagen zu erwarten. da in Warschau, worauf 
fast die Hälfte des Taxameterwagenbestandes, 
nämlich 2312, entfallen, ein deutlicher Rück- 
gang des Pferdedroschkenverkehrs zu beoh- 
achten ist (am 1. 8. 38 wurden nur noch 929 
Pferdedroschken gegen 1378 am 1. 8. 37 ge- 
zählt). Bei Autobussen, deren Bestands- 
zunahme sehr beachtlich ist, werden bisher 
nur verhältnismässig wenig überalterte Wagen 
aus dem Verkehr genommen, da hier der Be- 
darf zu hoch ist und nech ständig anwächst, 
Mau wendet deshalb gegenwärtig der Be- 
schaffung von Autebussen — sowohl für den 
Stadt-, wie den Ueberlandverkehr die 
stärkste Beachtung zu und hefft, schen bald 
mit der Eigenerzeugung von Autobüssen be- 
ginnen zu können. Bei der Montage von aus- 
ländischen Autobussen hatte man für die Liefe- 
rung der Karosserien sehr bald die inländische 
Incustrie eingeschaltet, Nachdem inzwischen 
die Kattowitzer Interessengemeinschaft mit 
dem Pressen von Rahmen begonnen hat, wollen 
jetzt die Staatlichen Ingenieurwerke einen 
Motor eigener Produktion für Autobusse sawie 
Lastwagen herstellen. Der Bestand an Last- 
wagen ist trotz der letzten Steigerung immer 
noch sehr gering. Die Entwicklungsmöglich- 
keiten werden hier durch den billigen Wett- 
bewerb der Pferdefuhrwerke und — was für 
den gesamten Kraitfahrzeugverkehr in Polen 
Eilt — durch die schlechte Beschaffenheit. der 
polnischen Strassen gehemmt, Recht beacht- 
lich ist die Zunahme des Bestandes an Motor- 
rädern, der in der 2. Hälfte 1937 noch einmal 
eine Abnahme erfahren hatte. 

Im Verhältnis zur Einwohnerzahl und zur 
Grösse des Landes bleibt der Bestand an 
Kraftfahrzeugen auch weiterhin noch sehr ge- 
ring, Nach dem Stande vom 1. 7. 38 entfallen 
auf 1060 Einwehner 1,14 Automobile. 


Posener Viehmarkt 
vom 23. August 1938. 
(Wiederhelt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe.) 
Auftrieb: 434 Rinder, 1864 Schweine, 544 
Kälber und 82 Schafe: zusammen 2924 Stüsk. 
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Marktverlauf: 


ruhig. Schweine nicht aus- 
verkauft. . 
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In den Uebergangsbestimmungen sieht die 
Verordnung vor, dass alle Bestände an Mehl 
und Grütze, die sich in den Gross- und Klein- 
handelsbetrieben befinden und 500 kg über- 
schreiten, der zwangsweisen Anmeldung bei 
den Kreisverwaltingsbehörden unterliegen, Alle 
Bestände, gleichgültig, ob sie der Meldung 
unterliegen oder nicht, die sich im Augenblick 
der Inkraftsetzung der Verordnung (5. Sep- 
tember 1938) in den Gross- und Kleinhandels- 
betrieben sowie in den Mehlverarbeitungs- 
unternehmen befinden, unterliegen nicht der 
Gebühr unter der Bedingung, dass sie bis zum 
30, September 1938 mit den vorschriftsmässi- 
gen Zeichen versehsn werden. Die Mehl- und 
Grützebsstände, die sich bei Inkraftsetzung 
der Verordnung in den Mühlenbetrieben be- 
finden, können nur dann in den Handelsverkehr 
gegeben werden, wenn sie vorschriftsmässig 
verpackt und mit den entsprechenden Etiketts 
und Plomhen versehen sind. 


Posener Bltekten-Börse 


vom 24. August 1938, 
5% Staatl. Konvert.-Anleibe 


grössere Stücke . ə ə s » 69.25G 
mittlere Stücke * 
kleinere Stücke 68. C0 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. HD = 
4%% ÖOblisationen der Stadt Posen 
1920 u 
4%% Obligationen der Stadt Posen 
1929 A ; = 
5% Obiigationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z) ©. = 
5% Elangbriele der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen: IT Em. = 
44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
der Pos. Landseh. in Gold II. Em. =~ 
44% Złotv-Pfandbriefe der Posener 
Landsehaft. 455 I 66.00 C. 
grössere Stücke * : 
kleinere Stücke 67.504 
4% Konvert: : Pfandbriefe der Pos, 
Landschaft . oaos BEER 
3% Invest.-Anleihe. l. Emm... 
3% Invest.-Anleihe. ll. Em. =. 
% Konsol.-Anleie : : aaro 67.25 G 
4%% Innerpoin. Anleihe. . . » » 66.75-+ 
Bank Cukrawnietwa (es. Divid.) . — 
Bank Polski (100 Zloty) ohne Coupon 
pi, Div. 36. a 
iechcin. Fabr. Wap. I Cem. (30 zł an 
II. Cegielski ! e 
Lubad-Wronki (100 Mi run 36.00 
Cukrownia Krusz wien le 
Herzfeld & Vikterlus 69.00 G 


Tendenz: rubig, 


Warschauer Börse 
Warschau, 23, August 1938. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 


Staats- und in den Privatpapieren stärker. 
Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam. 


2 * 
Berlin 
Brüss l 7 9 * * 9.72 
Köpenhazen * 15.95 
Lend I en E „25.97 
New Vork (Scheck) 51480 
Paris N E 14.5: 
m en „„ 18.37 
talen 27.89 28.08 
1 128.82] 180.48 
tockholm 8 133,21 133.89 
Danzig 99.75 100.25 
Zürich., p,» 9 121.20; 121.80 
ontreal e a s » — = 
ien - Ta — zoa 


1 Gramm Feingold = 5.9244 al. 


Es notierten: 3prez. Prämien-Invest,-Anleihe 
I. Em. 84.50—85, 3proz, Prämien-Invest.-Änl. 
I. Em, Serie 95, 3prez. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 83.23—83.63, 4proz. Prämien-Dollar-Aul. 
Serie III 42.78.43, 4prez. Konsol.-Anleihe 1936 
67.25 bis 67.00, 4% prozentige Staatliche Innen- 
Anleihe 1937 67.25 bis 67.00, 5prozentige Staat- 
liehe Konversions-Anleihe 1937 70.25 bis 69.50, 
Terez. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
80 5, 155 Pfandbri e andes wir Be 
olnv í 4 er Landeswirtschafts- 
Prsi e 83,25, Sproz. L Z. deı 
chahis ank 1255 94, Tprez. Kom. 
.andeswirtschaftsbank I—II Em 
sprog- Kom,:0bl. der Landes wirtschafts- 
Em, 94, 5/½ proze Pfandbriefe 
k l. Em. 93, 5% di ndbrieis 

I e aproz, Pfandbriefe 
: Lands Bst II. bis 

roZ, 


om,-Obl. der Landes- 
81. S Aprez. Kom.-Obl. 


e J. 
= | 
Pank I. Em. 94, 8proz. Bau. Bb 


wirtsghaftsba 
fandhrie 
11 


Kred. Ziem, der Riadi Warsehau Serie V 65.50 
bis 65.75—65.50, 4% proz. L. Z. Pozn. Ziemstwa 
Kred. Serie L 65, äprez. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 1933 74—74.25—74.50, 5proz. 
L. Z. Tew. Kred. der Stadt Lodz 1933 66.25, 
VI. 6proz, Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 
1926 77.25, VIII. und IX. 6proz. Kenv.-Anleike 
der Stadt Warschau 1926 75.25, 8proz. 8proz. 
Sehul-Anleihe der Stadt Warschau 1925 Serie} 
bis IV 79,13. 


Aktien; Tendenz: stark. Notiert wurden: 
Bank Polski 125, Warsz, Tow, Fabr, Cukru 39, 
Wegiel 35—35.25, Lilpop 88.50—89, Ostrowiee 
Serie B 68.75-68.50, Zyrardsw 6161.50. 
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Nach alljährlicher gründlicher Renovierung werden die vornehmen Räume des 


Restaurant ,, empire Soznan, ul. 3 Maja 5 Fel. 58-16 


am Donnerstag, dem 25. d. Mits., mittags eröffnet. 
Bekannte polnisch-französische Küche Beste in- und ausländische Getränke 


11. bis 17. September 1938 | 


Technische Messe bis 18. September 


Am Montag, dem 22. Auguſt 1958, 21 Uhr entjchlief nach langem ſchweren, mit 
Geduld ertragenem Leiden mein lieber Schwager, Bruder und herzensguter Onkel, der 


Poſt-Betriebs-Aſſiſtent i. R. 


Wilhelm Stein 


im Alter von 78 Jahren. 


Bedeutende Fahrpreisermäßigungen. 


Mit Messeausweis und Reisepaß Paß visum 
gratis! Kein tschechoslowakisches Durch- 
reisevisum! Bedeutende Fahrpreisbegün- 
stigungen auf polnischen und tschechoslo- 
wakischen Bahnen, auf der Deutschen 
Reichsbahn sowie im Luftverkehr. 


Im tiefen Schmerz im Namen der Hinterbliebenen 
Emma £chmann, 


Auskünfte aller Art, sowie Messe- 
ausweise (à Zloty 6.—) bei der 


po znan, Pobiedziſka, Schipkau, Chicago. 


rocławska 18. 


Wiener Messe- N. G., Wien VII., 


und bei den ehrenamtlichen Vertretungen in 
Poznan: Polskie Biuro Podróży „Orbis“, 
Sp. z o. o., Pl. Wolności 3. 


x Wagons- Lits / Cook S.-A., ul. Br. 
Pierackiego 12. 5 


Hhausmä doch Bienenhonig j 

WR als 2. Stuben- u. Kü ch diesj. jrijcher, garant. 100%, echt, naturrein, nähr⸗ u. $ 

Geſtern mittag verſchied plötzlich in Berlin e ; mäben für tet ge. |heiltiäftig. 3 kg 6.80 zi, 5 kg 9.70 21, 10 kg 18.70 z}, 
ſucht. Angeb. mit Zeug- 20 kg 36.70 zi, per Bahn 30 kg 53 z} 60 Kg 102 zł, 


liebe Mutter, Groß- und Urgroßmutter, Schwiegermutter, S 
Schweſter und Tante nis abſchriften und Licht- einſchließl. Blechdoſen u. aller Verſandtoſten fenden gegen Suche Pächter für 1100 Mrg. gute 5 
bild an Nachnahme „Pasieka“ wTrembowliNr.7 3, Matopolska. | Boden. Erfordl. Kapital 60 000 3t 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 26. d. Mits., nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle des 
evangeliſchen Friedhofes im Schilling aus ſtatt. 


Beerdigungsinſtitut „Ceremonjal“, ul. Towarowa 25. Telefon 31:80, 


Clara Minke, geb Kraufe Sejaibibaftorai Wer einmal kauft. bleibt unfer ſtändiger Abnehmer. Bewerbungen amt. B. 3. 2046 an, bi Beichäftsfelt 
+ .. 
. Warſchau, 
im vollendeten 79. Lebensjahre. Heutſche Bolſchaft Gute Möb el eee, , f 
Im Namen der Hinterbliebenen VE ET EEE bereiten ein Leben lang Freude |® e 
Brückenber ie beim Fach 8 2 
Eugen Minte und Frau Hedwig, geb. Salzenberg e e TA EE S AE I reibrieme ns; 
Poznań, den 23. Auguſt 1938. Haus droyien will ei X 7 seit 60 Jahren . Mel : 
Die Beerdigung findet am Freitag dem 26. d. Mts., nachmittags Vornehme Familienpen⸗ p z y È * . 8 Z. Mazurkiewicz Sp. Z O. o. s 
4 Uhr von der ebgl. Kirche in 3 aus ſtatt. fion, befte 4 oznan Strumykowa 20. Telefon 7176|) Treibriemenfabrik und Technisches Lager H 


Verpflegung, S FERE 
ſonnige Zimmer bei Wohnung: Gen. Kosinskiego 19 Tel. 82-46 2 Poznań, Kantaka 8/9. Telefon 30-22, 
— —— —— — 


billigen Preiſen. 
Reitaucant 
„Casanowa“ ſt 
Maſztalarſka 


bang Jie dn b.] Universa Getreide-Belze | En eee 


Ermäßigte Preise p beeinflusst günstig die Heim- Poznań 


Ale zum 


kraft, indem es gleichzeitig die Telefon 82-64 | 


ulica Wierzbięcice - 20 
Acker- Krankheitserreger, welche sich Borsüglihe Speijen 


eräte auf dem Saatgut befinden, zu joliden Preiſen 
Streichbrotter iu > abtötet. - | 
r Fe laut Original Bayer-Vorschrift hergestellt. Be 
Schrauben 
an allen Systemen Beratungs- und Auslieferungsstelle.. SED eiten - Rii 
5 Fa. E. H. Hoene, Poznan, Plac Wolnos$ci 17. — rel. 22-25, . 
Woldemar Günter Zu beziehen durch: Iandmirtschaftliche Organisationen, Samenhandlungen, Drogenhandlungen und Apotheken. Wielkopolſta Fabryta 


Landmaschinen und dedarls- 
artikel — Qele und Fette an, sw. Roch 9/10 
Telefon 28-18, 


AN Miaka W b ist wirtschaftliche Billa a aaa ETETE, 5 vohis Engros u. Detaitoertaih 
2x3 Zimmer nebſt 3u- waben — Ratten — erteilt geprüfte Lehrerin. u l. W a $ 
Teleton 52-25 ei en Notwendiukeit! Senör zu neh en Mäuse vernichtet radifal| Automobilisten! Picrackiego 8. W. 12. „Monopol“. 


Näheres Telephonanruf A. Sprenger 


. pomoh, Romima Fare Heute neu! 
: ee 5 
sowie jegliches Die Woche 
ce Baier Großbildbericht: — 
manam preiswer- Die Baumeister des Dritten Reiches 
K ] e 8 2 C 2 e wW 0 testen bei d. Firma und viele andere Bildberichte 
Brzeskiauto S. f. Die "== Gartenlaube 
original Hildebrands Zeeländer Roggen Poznań, Für Familie und Heim 
P 0 abrowskiego Š 
ee er 100 . Penn e 
Original Hildebrands Weissweizen B a Die aktuelle illustrierte Zeitung 
| = 
Orig. Hildebrands Fürst Hatzieldweizen Erna ae am 
5 1 5 ie er e > Fr en Per Freude und unterhaltsames Wissen 
Tna Meet DOIS 20. — zl per 100 kg. N Ean mit ständig wachsendem Leserkreis 


Der Nait en Das Schwarze orps 


sprechend einge- 


Kleszczewo pozn. Tel. Kostrzyn 18 
Bestellungen nimmt auch entgegen DAS MODELL (Vobachs Moden-Album) richtete Repara- Im Buch- und Straßenhandel erkältlich. 


Posener Saatbaugesellschaft Mit Musterbogen 213.50 — Erhältlich bei tar Auslieferung 
Spöldz. 2 gr. odp. Kosmos -Buchhandlung e Kosmos = Buchhandlung 


Poznań, Ateja Marszałka Pitsudskiego 25. 


Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 32. Poznan, Al. Marsz. Pi'sudskiego 25 ` x Waren am Lager y 


